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AWischen Loissons und Keims.
t#5lW? etI' tt' 7- ^ ug. Die Hindeiiburgsche Krisgführnng .verträgt
r»iwFreimut . Sie bedarf nicht der ängstlichen Verschleie -

r e ' nTT,a- einen: der Wechselsalle erlebt , die im Krieg un -
^kzlick - ? . ' ^ hat der Generalquartiermeister Lndendorsf
NtetVf? seiner bekannten Unterredung mit dem Kriegsberichter -
" >cht Zugsgeben , daß wir einen Erfolg , der angestrebt war,haben . Dieses Zugeständnis
^ÜÄBf- i Un?ere Feinde keineswegs, die
«iften i £8Un8 der deutschen Linie etwa als
Min z^ ^ Kleich der gewaltigen Nieder-

„Temps " schreibt : Der deutsche Rückzug ist zweifellos
strategisch hervorragend durchgeführt und wider -
legt das Märchen von einer Depression der
Deutsche». Die Deutschen werden in den nächsten Monaten
zweifellos uns mit ihrer alten Kraft gegenüber stehen .
Schweres steht uns noch bevor und dieses können wir am
beste« würdigen , wenn wir uns keinen Illusionen

Ä h
* ^ " «^ ren, die sie selber seit dem

Fnw ' ; bitten haben . Bei unseren
^ ieder Rückzug , den sie unter

^ flolp <̂ r ™ Borstoh antreten mutzten, in
aus. Beiderseits der Somme,

Htts m^ cJ '' i^tes und am Ehemin des Da -
Jielc e ; r ibdesmal die feindliä)« Front

te„
' meter tief durchstoßen , so daß es

•feit f ncJ- cr^ nach tagelangen schweren
Zela^o gefangenen und Kriegsmaterial
Netth - . mühjam herbeigezogenen Die-
,
'eiet pi er . ic neu aufzubauen . Jeder

Hig« war eine gewaltige Nieder -
?et»I%L

eI cr Feinde . . Der Schlag, den Gs-
«t, A ? '̂ ..Segcn die deutsche Froni gefihrt
PI(iiw damit überhaupt nicht »er*
Ä . Sicherlich war die französische
B?tfoln+ Stiche , wie sie auf unserer Seite
ÜWo ?"jKe. Ihre Durchführung aber
*tü£„ U ,

1
°ttfpTnmeit. General Foch wollte

^ den ^ / g ' lchen Durchbruch mit Vernich-
winz-^ olgen für die deutsche Front er-
<W om Die deutsche Front stand aber

ersten Tage nach dem anfänglichen
i»e ^ lchunggerfolg der Franzosen fest wie

Ä r - Sie wurde Schritt für Schritt
vorher gegebenen Befehlen

^ lor »n Ä - Kein Geschütz ging dabei
% W ° So . die Ernte konnte in dem auf-
tecrLt,

n ®ebiet fast vollständig geborgen
?eW ift schrittweise, ruhige Zurück -
■Senfit. ! ein

. neuer Beweis für die Ueber-
VI" m ' * der die deutsche Führung ur

leit gewachsen silid. Zweifellos werden die Vorgänge , die '
sich

1 3\> i ? » li zwischen Soisson und Reims abgespielt haben , in
M ^3SiTcTcf>trfSfi» ftTc (»in fOhrftarfteitafof nnpmfin<>r ftnTiMittfnfftif

K mit der die deutsche Führung und die deutschen Truppen
(>t x. .

a8« gewachsen sind. Zweifellos werden die Noraänae. die !ick>

T.^ °gcschichte als ein Musterbeispiel operativer Kaltblütigkeit
t iBcit lldtheit gewürdigt werden . Sie sind von einer Niederlage
'! 'nin „ i 'frn^ dag selbst französische Ruhmredigkeit allmählich sehr

» ic J !roo*ken
€ rt?'WT> innerhalb deren von einem deutschen Mißerfolg

r ' ' kann, sind also ganz fest und eng gezogen . Gerade
Ki% !>

des Mißerfolges schon am ersten Tage wieder Herr waren,
Mi tjjv. wir die Tatsache selbst nicht im geringsten zu verdunZeln.
Al^

' LUen jetzt , nachdem die Rückverlegung der deutschen Front
gefunden hat, die Vorgänge in ihrem Zusamm -Äi-

lin»,.^ derblicken . Es sind Mei verschiedene Schlachtenhandlungen
Mu^ ^ iden. Die erste war der deutsche Vorstoß östlich und süd-

Reims, der unsere Verbindung mit der ChampagneS.
»vmi-v, «v* « "UV*V -VV»rVUI'V» l »Vf »«> *IV*' VHII'V

uen n • w südöstlich von Soissons gesammelten französischen Re-
«iffz ^ ^ ehen und binden sollte . Der strategische Zweck dieses An-
■5 nicht erreicht , es blieb bei einem taktischen Erfolg, der

Äe ne» ~ 8® 20 000 Gefangene einbrachte . Am 18. Juli begann« chlacht. General Foch griff zwischen Aisire und Marne mit
iw *ii(£e» Kräften an , um die vorgebogene deutsche Stellung ein-
? r zj . ? und die deutsche Front aufzurollen . Dem Zweck entsprach
t ^ tt ^ neinisatz von Kräften. Die deutsche Führung vereitel̂ die

%
Feindes durch eine bewegliche Älbwehrschlacht . Eine V:r

auf der starren Linie wäre für die deutschen Truppen
nachteilig gewesen. Die Bahnverbindung hinter der

r '&ifchi.
11 deutschen Front fehlt« fast gänzlich, und tnt übrigen

ÄPf r ' - c " Waren mangelhaft . Unter diesen Umständen Hätte der
Dauer auf unserer Seite mehr Kräfte verzehrt als auf. Das hätte den Bedingungen widersprochen, unter

»>'aBRrtf? ncajTCiu « gerocfcn - a>;c « aifnifcioinuiiiu.; utt
deutschen Fronit fehlte fast gänzlich, und die übrigenä"% n ©a " ■ M " " " '

> - vi^ '- die Dl
^ ^ ^ ^ MWW > > WW > >WWWWWWW >

^ deutsche Heeresleitung den Kampf an 'der AZestfröxt führen
° erfolgte der Befehl zur Besetzung rückwärtiger Linien ,

Uebergewicht zurückgaben und die Verteidigung unter
d Ä» Verhältnissen ermöglichte.
« ^ Ä? ^ urmlehr besetzt« Linie der Aisne und Vesle ermöglicht

Schonung der eigenen Kraft, während dar Gegner nach wie
stärkster Kräfte gezwungen ist. General Foch führt

R den Angriff mit 61 Divisionen durch , darunter 47
ki iifeiL r« .uJt£> 8 amerikanische. Rechnet man die Kräfte hinzu ,
^ fint.-. von Reims rn Aktion getreten sind , so sieht man . daß

um an°erhältn :sm«ißlg schmalen Front stück den Durchbruchstal zu er-
v^ iftn'r diesem Einsatz verglichen, ist das Ergebnis der Ge -
t!" UniwI e' !' voller Mibvrfolg . Das deutsche Heer ist unerschüt -

» lAlagfertig wie je zuvor . Den Unterschied zwischen der
M Xp, , Offensive und der französischen Gegenoffensive werden un-
!. noch gewahr werden . Unser Vorstoß beiderseits dsr

den Engländern « tue Einbuße an militärischer Schlag-
Sjot . R '• gekostet, die sie unter den erschwerten Bedingungen des U --

%
fei

.jx,uiv ium; wu/; ui'uwuiKrtfi wie haben der
Generals Foch untätig zuschauen müssen . Daß unsere

Mt die alte geblieben ist, wird die Zukunft beweise«.

^ res vom Westlichen Kriessfchmtplalz .
^ Berlin , 7. Aug. Abends. (Amtlich. ) Von der

Vichts Neues .
Der fühlbare deutsche Widerstand .
\ ® c nf , 8. Aug. (Privattel .1 Der „Neuen Hamb.

« [ „ von hier berichtet: Der „Temps" meldet : Die
, ' lagc zeigt an den letzten beiden Tagen Beein »

[
• { „ y

"' glittgen durch die zunehmende Stabilität der
feindlichen Linie , tvie Wiederaufnahme der

Fernbeschiehung aus Paris lätzt den
Nz '! j«, das, wir vor Gegen an griffen des Fein -

>« h«n. (g . K.)
. Französische Bescheidung .

3to ^ Eenf , 8. Aug. (Privattel .) Der »Neuen Hamb.
W ' rd von hier gemeldet: Der Militirrkritikor des

Unsere neue Front im Weste «.

hingeben und auch das aussprechen, was wir nicht gerne
hören, (g. K .)

Sic abgekämpften Italiener .
WTB . Bern , 7. Aug . (Nicht amtl .) Die italienischen

Truppen in Frankreich sind nach Niitteilungen des Pariser Bs -
richterstatters des „Secolo" wieder in Erholungslager hinter
der Front zurückgezogen worden.

Z ^ r Fernbeschießung von Paris .
e= Genf, 8 . August. Wie der „Verl . Lokalanz.

" von hier
erfährt , wird die Pariser Bevölkerung von der Regrsrunys -
presse aufgefordert , die durch das Bombardement der Haupt -
stadt verursachten bedauerlichen Zerstörungen als unoermeid-
lich hinzunehmen. Der Ton der Havasnote läßt aber 'srven-
neu, daß auch die Zahl der Opfer sehr bedeutend ift.

Vom Luftkrieg »
Englische Meldung über den Luftangriff

auf England
WTB . London, 6 . Aug . (Nicht amtl .) Reutermeldung .

Amtlicher britischer Bericht Fünf Luftschiffe versuchten in
der Nacht zum 5. August die Küste zu überfliegen . Sie wur -
den auf See von unseren Luftstreitkräften angegriffen . Eines
stürzte 40 Meilen von der Küste brennend ab, ein zweites
wurde beschadigt ( ?).

Ver Rrieg mit Italis « .
Oesterreichifch - ungarischer Bericht .

WTB . Wien , 7. Aug. (Nicht amtüch.) Amtlich wird ver-
lautbart ' >

J .n Italien Artillerickainpf und Patrouillentätigkeit .
In Albanien wurden westlich von Berat italienische Vor-

stoße abgeschlagen . Im oberen Dewoli-Tal erzielten wir
Weitere Fortschritte . Der Chef des Ceneralstabes .

Die GreiMiffe in Griechenland .
--- Lugano , 6 . Aug . Wie von hier berichtet wird , nreldst

die Mailänder „Jtalia " aus Athen : König Alexander von Grie -
chenland beabsichtige , sich mit einem Fräulein der Athener
Aristokratie zu vermählen . Die Angelegsicheit habe großes
Aufsehen in Athen verursacht und mehrere Blatter sprechen die
Meinung aus , daß in dieser Frage atwfj die Volksvertretung
gehört werden müsse. (König Alexander ist 25 Jahre alt und
König von Griechenland seit der am 14. Zuni 1917 von der
Entente erzwungenen Abreise seines Vaters , des Königs Kon-
stantin , nach der Schweiz.)

Ans dem nenen RMland .
Zur Lage .

WTB . Petersburg , 7 . Aug . Die Presse meldet : Auf Befehl
Trotzkis werden die Strabenpatrouillen und Wachen von Pe -
tersburg verstärkt. An die tschecho-slowaktsche Front gingen
von hier Verstärkungen ab .

Am 1. August wurden hier 78 , am 2 . August 109 Cholera¬
fälle gemeldet.

WTB . Rischni-Nowgorod, 7 . Aug . (Nicht amtl .) Es wur-
des 4ÜÖ Gardisten und 400 Man « , die W HH der französischen

Mission eingeschrieben hatten , um nach Frankreich an die West-
front expediert zu werben, verhaftet , um ! man sie in dem Ver-
dacht hatte , unter dem Vorwand der Einschreibung, gegenrevo-
lutionäre weiße Gardistenbanden zu organisieren .

Berufung Helfferichs nach Berlin .
WTB . Berlin , 7. Aug. (Nicht amtl .) Der diplomatische

I Vertreter der kaiserlichen Regierung in Moskau , Staats -
minister Helfferich wurde zur mündlichen Berichterstattung
über die Lage in Rußland nach Berlin gerufen und ist gestern
aus Moskau nach hier abgereist.

— Berlin , 8. Aug. Die vorübergehende Berufung Dr . Helffe -
richs nach Berlin ist , wie der „Verl . Lok.-Anz." Mint , von dem
Wunsche diktiert , eingehende Berichte von ihm über die ver«
wickelte Lage in Erojjrtißland entgegenzunehmen, zumal eine
telegraphische Berichterstattung zwisckM der deutschen Reichs-
Hauptstadt und Moskau unter den gegenwärtigen Umständen
äußerst erschwert sei . Nachdem Dr . Helfferich sich hier seines
Auftrages erledigt haben werde, dürste er sich wieder auf seinen
Posten zurückbegeben .

Dss russische Papiergeld .
---- Berlin , 7. August. Das in Ruhland in Umlauf befind-

liche Papiergeld wird nach der ' Financial Times auf 33 bis
44 Milliarden geschätzt (23. T .) ; ,

Der Ksmpf um das Mnrmangebiet .
Das Vordringen bei Archangelsk .

WTB . Petersburg , (5. Aug. (Nicht amtl . ) Die Presse
meldet : Ueber Archangelsk, Wologda , Orjasowez, Buj Station
Suchano (bei Wologda) und Kotlaß (an der Dwina ) wurde
der Belagerungszustand verhängt . In diesen Orten wurden
alle Kommunisten unter die Waffen gerufen . Alle Auslän -
der haben die Orte innerhalb 24 Stunden zu verlassen.

--- Archangelsk, 7. Aug . In der Nacht vom 3 . zum 4 . August,
hatten die Bvlschewisten Zsakonagora, den am nächsten bei
Archangelsk liegenden Bahnhof , mit Verstärkungen besetzt. Am
Mittwoch wurden sie wieder durch die Weißen Garden vertrie --
Ben. Erkundigungsabteilungen von Bauern aus den benach-
Äartvn Dörfern brachten eine größere Anzahl Roter Gardisten
als Gefangene ein , die sich versteckt gehalten hatten . Ein Tele -,
gramm aus Mozin meldet, daß eine große Anzahl von Distrik-
ten , vor allem Schenkursk , den Mittelpunkt des Widerstandes
gegen die bolschewistischen Behörden bilden . Wie es heißt,
sind drei Dampfschiffe gestrandet und deren bolschewistische Be»
satzungen längs der Küste entkommen. (B . T .)
Agenten undOsfiziere derEntente verhaftet ,

Moskau , 6. Aug . Mie von hier berichtet wird, sind zahlreiche
Entente-Agenten . auch Offiziere, in Walogda verhaftet worden . Bei
einem Aufstand in Iaroslow fand man nämlich Beweise gegon fran-
zösisch « Offiziere , daß sie sich im Lager der Sozialrevolutionäre gegen
-die jetzige Regierung betätigten. Darauf wurden 10 Aiann von
ihnen verhaftet . Die Militärmission in Moskau soll angeblich nicht
mehr bestehen, doch hält sich der General Lavergas , der Chef der
französischen Militärmissicm . noch immer in Moskau auf, angeblich
als Militärattaches der französischen Botschaft mit dem dazu gehörU
gen .Personal. Man fragt sich, was ein Militärattachee bei einer
durch einen Kvnzleidiener dargestellten Botschaft zu tun hat.

Ans Finnlank
Neue Aufruhrversuche roter Gardisten .
MTB . Helfingfors , 6. Aug. In Sankt Andreas wurdet,

einige aus Rußland komutende Individuen festgenommen, die
mit Revolvern uird Handgranaten versehen waren . Sie gc»
standen beim Verhör , daß sie wm den finnischen roten Füh -
rern Elanto und Rahja abgesandt seien , um die Verhältnisse
zu erkunden und die hiesigen Roten zu ermahnen , einen neuen
Aufruhr nicht zu beginnen , ehe sie Weisung aus Petersbmg
erhalten hätten . Zwei Individuen versuchten zu entfliehen ^
einer davon wurde getötet , der andere verwundet .

Die Stimmung für die Monarchie .
Sch . K o p en h a g e n , 8. Aug. (Privattel .) Dem „Bert ,

Lokalanz." wird von hier aus Helfingfors gemeldet: Der
finnische Landtag wird heute, Donnerstag , die Frage
der zukünftigen Staatsform Finnlands behan«
dein. Iii der letzten Zeit ist bei allen Parteien eine bede «»,
tende Verschiebung zu Gunsten der Einführung der
Monarchie eingetreten , (g . K .)

Die Dinge in Sibirien.
Ein tsch e chs - slowakisch es Ultimatum an dich

Sowjetregierung .
--- Stockholm. 7. Aug. Die Tschecho-Slowaken haben der

russischen Sowjetregierung ein Ultimatum gesandt. In dem«
selben wird gedroht, daß, falls die alte Regierung den Versuch
machten sollte , in den Ural einzudringen , und die schon aufge-
lösten Sowjets wieder einzuführen , unverzüglich Matznahmen
getroffen würden , am Rußland gänzlich auszuhungern . (B . T .)

Wollen die Tfchecho - Slovaten jetzt nach
Frankreich ?

e= Berlin . 8 . Aug . Wie die „Voss. Ztg .
" sich aus Bern

melden läßt, soll Professor Massaryk an den russischen Volkse
komrmissar für auswärtige Angelsgenheiten Tschitscherin erne
KabeldoHchgjt gerichtet ,halM . m dsr « iWen BeMl ,
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digunz protestiert , daß die Tschecho « Slovcrten sich der gegen-
revolutionären Bewegung angeschlossen hätten . Er würde sich
der Forderung nach Entwaffnung der Tschecho - Slovaken nicht
widersetzen , falls ihne ^ freier Abzllg nach Frankreich gewähr »
leistet würde .

S e m e n o w.
Charbin , 3 . Aug . (Sticht a-mtl . ) Meldung des Reu >

tcrschen Büros . Semenow geht nach Wladiwostok . Seine
Truppen sollen zwischen Kailar und der Station Mandschurin
stehen , wo sie die Tschschv -Slovaken erwarten .

Japaner und Engländer in Wladiwostok .
= Wladiwostok , 7 . Aug . Am 3 August ist hier eine größere

Anzahl von japanischen Truppen gelandet worden , die von der
Bevölkerung freundlich empfangen worden seien .

MTB . Wladiwostok . 3 . Aug . (Nicht amtl . ) Meldung des
Neuterschen Büros . Hier find englische Truppen gelandet
worden .

Gras Günther v. Kirchbach .

Generaloberst Gras Günther von Uirchbach .
Bz . Berlin . 7 . Aug . Bereits während der Friedenszeit hat Ge¬

neraloberst Günther Graf von Kirchbach , der nach der Ermordung
des Generalfeldmarfchalls von Eichhorn von seinem obersten Kriegs
Herrn zum deutschen Oberbe¬
fehlshaber in der Ukraine er-
nannt wurde , wichtige Dienste
geleistet , unter denen vor allem
das Amt eines Präfidenten
des Reichsmilitärgerichtes , zu
erwähnen wäre . Der General -
oberst . der im April 1918 die
50 . Wiederkehr jenes Tages
begehen konnte , an dem er in

preußische Armee eintrat ,
ist als Sohn eines komman¬
dierender . Generals 1850 in
Erfurt geboren worden . Als
Achtzehnjähriger trat er in
das Garde -Füfilier - Regiment
ein und erwarb sich als Leut -
nant dieses Regimentes in dem
deutsch -französischen Kriege von
1870/71 das Eiserne Kreuz 2.
Klasse . Später war er eine
Zeitlang Adjutant bei dem
Generalkommando des 5 . Ar¬
meekorps : drei Jahre lang ,
von 1892—96, gehörte er als
Oberstleutnant zum 89. Grena¬
dier -Regiment . Danach kom-
mandierte er das 2. Garve - Regiment zu Fuß . In der Folgezeit stand
er an der Spitze der 71 . Jnfanterisbrigade und übernahm dann , nach
seiner Beförderung zum Generalleutnant , die 17 . Infanteriedivision .
1907 erhielt er als kommandierender General das 5 . Armeekorps ; vier
Jahre danach wurde er Präsident des Reichsmilitärgerichts .

Zu Beginn des Krieges machte er als Führer des X . Reserve¬
korps den ruhmvollen deutschen Vormarsch durch Belgien und
Frankreich mit . Allerdings war es ihm damals nicht oergönnt ,
lange an der Spitze seiner tapferen Truppen zu stehen . Roch im
August des ersten Krie ^ jahres erlitt er eine schwere Verwundung
am Arm . so dag seine Rückkehr aus dem Felde geboten war . Da¬
mals übernahm er wieder die Stellung des Präsidenten des Reichs -

' Militärgerichts , Erst in der zweiten Hälfte des Jahres 1916 war
er soweit wieder hergestellt , daß er von neuem ins Feld ziehen
konnte . Er führte dann zunächst innerhalb der Armeeabwitung

'

iWomsch das schleiche Laichwechrkorps , später eine Armeeabteilung
in Litauen . In den letzten Tagen des Jahre ? 1917 berief ihn . als
Nachfolger des Generals von Hutier . das kaiserliche Vertrauen an
die Spitze der VIII . Armee : kurz darauf , im Januar 1918 . wurde
er Generaloberst . Als solcher hat er Unvergeßliches beigetragen zur
Befvciiung des geknechteten Liv - und Estlandes , Meie hohe Orden
zeigten ihm . wie sehr der Kaiser seine außerordentlichen Verdienste
zu schätzen wußte . Er erhielt unter anderem sowohl den Schwarzen
Adlsrorden , wie den Pour le merite . Sein Kiewer Kommando über -

' nahm er am 5 . August 1918.

DieRegelung üer §chmfragenin denvaltenlanden .
— Aus Divland wird uns geschrieben :
Eine der wichtigsten und schwierigsten Fragen beim Wiederauf -

bau der Ordnung in den Baltenlanden ist die Schul - und Erzieh -
ungsfraae . Im September des Jahres 1917 , als die deutschen Trup -
pen in Riga einrückten , lag « , dort die Verhältnisse so . daß man von
einem Schulleben kaum noch sprechen konnte . Die Jugend hatte
seit etwa 4 Monaien Ferien und inmitten der revolutionären Wir -
rc-n lichend , war sie Andrücken und Einflüssen ausgesetzt , die jeder
Erzieher weggewünscht hätte . Rur der auf alte Traditionen gestütz-
ten Hauszuchr in den deutsch -baltischen Familien war es zu verdan -
ken , daß wenigstens die Kinder dieser Schläuen der Bevölkerung
nicht der um sich greifenden Verwilderung verfielen .

Sehr bald nach der Einnahme Rigas nahm die deutsche Ver -
waltung die Neueinrichtung des Schulwesens in Angriff und das -
selbe ist dann in allen Teilen des Baltenlandes mehr oder weniger
bald nach dsr jeweiligen Besetzung der Fall gewesen , Hierbei konn-
ten sich die Vertreter

'
der deutschen Schulbehörden aus fol -gendes

stützen : einerseits kamen ihr alle Balten mit dankbarster Bereitwil¬

ligkeit entgegen , und weiterhin konnte man wenigstens teilweise
auf die Einrichtungen der Z?it vor der Russifizier -ung der balti -
schen Schulen zurückgreifen . Denn bis zu den sog . „Reformen " des
Zaren Alexander III . hatten ja die Baltenlande ein gutbewährtes
deutsches Schulwesen und auch die Dorpater Hochschule war eine
vollständig deutsch? gewesen und erst von da ab allmählich russi -
fiziert worden .

Mit größtem Eifer ging man ung geht man nun überall ans
Werk , Schulen aller Typen werden ins Leben gerufen , in denen
nun zur Freude aller baltischen Kin « r ihre deutsche Muttersprache
endlich die herrschende ist . Die Arbeit der Lehrenden aber ist ungleich
schwieriger und verwickelter , als es in der ersten Freude über die
Wiedergewinnung der deutschen Schulen erscheinen wollte . Denn die
Jahre derRufsifizierungsplage sind nicht clme Spuren im Schu 'wesen
geblieben . Die Schwierigkeit des Unterrichts in russischer Sprache
für nicht russische Kinder hatte natürlich ! den Fortschritt ihr ver -
langsamt und es mit sich gebracht , daß die Schüter und Schülerinnen
hinsichtlich des Standes ihrer Kenntnisse weit hinter dem yatn ( =
blieben , was ihr ? Altersgenossen in Deutschland sich « »geeignet hatten .
Aber dies , sowie die einseitige Einstellung der Schule und des Unter -
richts nach Nationalistisch -russtschen Gesichtspunkten , war noch nicht
alles , was die Russifizierung an Schaden mit sich brachte . Sie » lachte
Eltern und Kindern die Schule unlieb , sie brachte den s? eienlesen
Bürokratismus aus Rußlands Schulen mit und entwürdigte die
Schulen zur Dressuranstalt , für deren Zwang und gemütlosen Drill
sich die Jugend durch Unlust und Verachtung räclte — ein ungesunder
Zustand , dessen Folgen Mangel an srischfrohtr Tatkraft und unfreie
Lebensbetrachtung sein mußten . Das Haus , die Familie mußten für
alles , was die Schule nicht gab . Ersatz bieten , und tat das auch nach
bestem Wissen und Können . Aber wieviel mußte doch dem Zwang
der Umstände zufolge ungetan bleiben !

So ist denn die in Angriff genommene Aufgabe jetzt eine dop-
pelte : Es muß so schnell als möglich sas »Niveau der Schule gehoben ,
so schnell als möglich die baltische Schule der reichsdeutschen Hinsicht-
lich der Leistungsfähigkeit nahe gebracht werden und die Ju end
muß nach allem , was sie erlebt hat , in straffe Zucht nach bewährten
erzieherischen Grundsätzen genommen werden . In der einen wie in
der anderen Hinsicht wird eifrigst gearbeitet . Im Juni d , I sano in
Riga ein Lehrertag statt , wobei über die grundlegenden Momente des
Lehrprograinms verhandelt wurde . Zugleich sind Wandel osgel - ,u,d
Pfadpfinder -Gtuppen gegründet worden , an denen die baltische Ju -
gend , der zu russischer Zeit dergleichen verboten wtlr , sich mit Be -
geisterung beteiligt . Diese Vereinigungen finden auch die lebhafteste
Zustimmung bei den baltischen Familien , die den aroßen erzieherischen
Wert dieser Unternehmungen nicht verkennen . Zu dem vielen , wc>s
die Befreiung der Baltenlande vom Rnssen ^ruck mit sich gebracht hat ,
gehört also in erster Linie auch die Wiedergewinnung der deutschen
Schulen für die Balten ,

Dem teilweisen Lehrermangel wird einstweilen auch dadurch
abgeholfen , daß alte baltische Schulmänner , die ehemals als Lehrer
und Erzieher einen guten Namen hatten und von den russischen
Schulinspektoren entlassen worden waren , sich jetzt wieder zur Ver -
fügung gestellt haben . Die Forlbildung der Lehrer bezw . di» Her¬
anbildung neuer , nach allen Anforderungen unserer Zeit , ist nach
Möglichkeit in Angriff genommen . Auch fehlt es nicht an jiinge -
ren Lehrkräften , die in Deutschland die neuesten Lehrmethoden stu-
diert haben .

Auf einem besonderen Blatt stehen die Schulforderungen der
Letten und Esthen . Hier ist nach manche Frage zu klären : aber so-
viel kann schon jetzt gesagt werden , daß sie auch nach Beseitigung
des russischen Schuldruckes befreit aufatmen . Daß sie für ihre Spra¬
chen , Sitten usw , auch in der Schule nichts zu fürchten haben , ist
ihnen bereits in bündigster Form zugesichert worden .

Kriegs - und Friedensziele .

Zum deutsch - französischen Gefangenen -
austausch . v

— Berlin , 8 . Aug . Wie die „Nordd . Allgem . Ztg .
" mitteilt , ist

der zwischen Deutschland und Frankreich vereinbarte Austausch -, der
mehr als 18 Monate kriegsgesangenen Heeresangehörigen und der
sämtlichen Zivilinternierten seit Mitte Juli im Gange . Bisher sind
800 Offiziere , 1600 Untersffiziere imd Mannschaften und 1400 Zivil -
Personen zurückgekehrt . Eine entsprechende Anzahl von Personen ist
aus Deutschland entlassen worden . Die für den Austausch pon Land
zu Land beiderseits vorgesehene Zahl von monatlich 8000 Untcroffi -
zieren und Mannschaften konnte leider nicht annähern !» erreicht wer -
den . da Frankreich die hierzu erforderlichen Züge in der Woche nicht
stellen konnte und selbstverständlich die Zahl der aus Deutschland 'Zu
entlassenden Franzosen sich nach der Zahl der Deutschen richten muß .
die aus Frankreich eintrifft . »

D i e Klausel des deutsch - englischen
Gefangenenaustausches .

c= : Amsteidam . 7 . Aug . Die Lazarettschiffe , die gestern
im Austausch der Kriegsgefangenen ausfahren sollten , sind zu-
rückgekehrt , und zwar , wie die Blätter annehmen , weil Deutsch-
land mit dem Hinweis auf die Behandlung seiner Ange -
hörigen in China keine Freifahrtcerlaubnis durch das Sperr -
gebiet gewähren wolle . (Köln . Ztg . )

Oesterreichisch - ferbische Anknüpfung ? -
versuche .

w Betlin , 7 . Aug . Mitte August treffen in Wien fer -
bische Kaufleute ein , um österreichische Waren zu kaufen , mit

österreichischen Industriellen Geschäfte abzuschließen und ^

bindungen für die Friedenszeit anzuknüpfen . ( B . Z .)
Lansdowne spricht vor Arbeitern .

Sch . Rotterdam , 8. Aug . (Privattel .) Die „MorN '
^

Post " meldet : Lsrd Lansdowne erhielt von den ^
werkschaften in Glasgow die Einladung > ,
öffentlicher Versammlung über den in seinen beiden
befürworteten Verständigungsfrieden «or den
werkschaften zu sprechen. Die „Morning -Post " fordert die
Seiterschaft Glasgows auf , die schädlichen Agitationsr
Lansdswnes zu verhindern , (g . K .)

Internationale Sozialistenkonferenz -

Sch. E e n f. 8. Aug . (Privattel .) Nach dem
Peuple " soll eine internationale S o z i a l il -

konferenz vom 8.—12. November im Haag stattst^
Die Frage der Paherteilung an die französischen
sen werde nach Zusammentritt des französischen Parlav
am 8. September zur parlamentarischen Erörterung
men . (g . K . )

Deutschland und dsr Arieg .
WTB . Berlin . 7 . Aug . (Nicht amtlich .) Der „Reichs «

veröffentlicht die Verleihung des Ordens Pour le Merite C1
^ .,

Oberstleutnant Kienitz , Major Freiherrn von Schimmelman «, -

turnt der Reserve Renten .

Gefterreich - MnSzzrn und der Krieg -'
^

WTB . Wien . 7 . Aug . Vom 1 . September tritt dieErh ^ .
der Post - . Telegraphen - und Fernsprechgebühren in Kraft . p
samterträgms der Erhöhungen wird sich auf rund 63 Millen ^
laufen , was gegenüber den veranschlagten Einnahmen von
Kronen eurer
gleichkäme .

durchschnittlichen Erhöhung um rund

England und der Krieg .
Neue diplomatische Enthüllungen . ^

<= Verlin , 7 . Aug . Tie „Züricher Nachr .
" rech "̂ ^

demnächstigen neuen diplomatischen Enthüllungen . _
3 n .jj »

geweihten Kreisen spreche man bereits von gewissen ^
mati schen Vorgängen , die sich im Winter 1917/18
und auf die die jüngsten Bemerkungen Lloyd Georges oe

^
lich abzielten . Weitere Mitteilungen durften uw ? t" .,
bevorstehen , ebenso eine Interpellation darüber im e« 9*

Unterhaus . (B . T ) '

Das Schi 5 sal der indischen Reform .
WTB , Rotterdam , 7 . Aug . (Ziicht amtlich . ) Der „Nieuwe ^

tcrdamsche Eouramt " meldet aus London : Ge 'tern ist der 23«n '
^

Mcntagu und Chelmsford mit Vorschlägen zur Einführung
formen in Indien in den beiden Häusern des Parlaments zur daß
gelangt . Lord Zslington erklärte namens der Re ? ierung >
noch keine Zeit gehabt habe , die Vorschläge in Erwägung '

Blätter so verschiedener Richtung wie „Times " und
News " sind der Ansicht , daß die Regierung nicht behaupte ^ ^
in dieser Angelegenheit ganz unvorbereitet zu sein . Außere '

^
die Aufnahme der Vorschläge in leiden Häusern , besonder ? u ^
Unterhause , zu günstig gewesen , daß man sie nicht auf die lang ^
schieben könne . Die „Times " verlangt die sofortige Einsetzung j„,
Unterhausausschusses zur Untersuchung der Vorschläge iib? >

dische Volksvertretung . Außerdem wird die Bildung eines
Hausausschusses ängeregt , die Reformvorschläge im einzelnen
suchen soll, da die technischen Voraussetzungen so komplizier
daß die Mitglieder des Unterhauses sich darin nur schwer zur
den können .

Aus der Schweiz .

WTB . Bern . 7. Aug . ( Nicht amtlich . ) Meldung der S '
^ cgeffl

schen Depeschen -Agentur . Die schweizerische Handelsbörse
hat an den Bundesrat ein « Eingabe gerichtet , worin sie im
des schweizerischen Handels nach dem Kriege die Errichtung l . j;1

tischet Handelsfteihäfen in Basel , Gens und Locarno oorsch » Ai«
wie die Vermehrung der Lagerhäuser im Innern des Lande -

empfiehlt dabei die Einrichtung freier Einlagerung .

Theater , Kunst und Wissenschaft ^ .

— Berlin , 7 . Aug , Emma Velq . die beliebte Romans ^ ,
lerin , feiert am 8 - d . M . ihren 70 . Geburtstag , Sie ist dre
aus alter Hugenottenfamilie stammenden Braunfslser
kanten Heinrich Eouvely . An Anerkennung hat es ihren ^
N-0manen nicht gefehlt , und eine wissenschaftliche Arben r i

hat ihr
von dem vanSchillerzeit über „Franziska von Hohenheim "

„Goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft " von w " '
tfp

Nachfolger Karls von Württemberg , dessen Ehrenrettung
jenem Werke gelang , eingetragen

vermischtes.
Berlin , 7 . Aug , ( Priv .-Tel .) Der „ Lok.-An .z,

" meldet die
Vermählung des Prinzen Reuß j . L . mit der Gräfin Antonie Emma
Elisabeth von Castell - Castell , die auf dem Schloß Castell in Unter -
franken stattfand .

— Berlin , 8 . Aug . Dem „Lok. -Anz .
" zufolge , wurde in

Minden eine gefährliche Hotcldiebin aus Düsseldorf verhaftet ,
die in Minden , Bielefeld , Hannooer und Dortmund zahlreiche
Diebstähle ausgeführt hat .

— Königsberg , 7 . Aug . (Privattel . ) Dem „ Berl , Lok . - Anz, "
wird von hier gemeldet : Bei einer Kahnfahrt auf dem Ro -
gowker See im Kreise

'
Marggrabowa (Oletzko) sind durch über -

mütiges Schaukeln des Kahnes sechs junge Leute i » s LLaffer
gestürzt . Vier von ihnen — ein 17jühriger junger Mann und
drei D -lmen im Alter von 16 bis 21 Iahren — sind ertrunken ;
zwei konnten sich durch Schwimmen retten .

WTB . Bern . 1 . Aug . (Nicht amtlich ) Nach dem „Progrös
de Lyon " ist an der Riviera ein neuer Waldbrand ausge -
brochen . Am Golf von Juan geriet der bekannte Forst des
Wallt « in Brand . Durch den heftigen Wind nahm der Brand
einen großen Umfang an . Die Ansiedtungen an der Küste sind
schwer bedroht . Truppen und die Bevölkerung bekämpfen Sen
Brandherd .

WTB . Amsterdam . 7 . Aug . ( Nicht amtlich .) Die Niedcr -
-löndisch - Jndische Prehagentur meldet aus Batavia , dag jetzt
in Niederländisch -Ostindien eine geheimnisvolle Krankheit auf -
getreten sei , deren Symptome mit denen der spanischen Krank -
heit eine große Aehnlichkeit haben .

Ein amerikanischer Tunnel .
Haag . 8 . Aug . Aus Newhork wird dem „Berl . Lok .-

Anz .
" über hier mitgeteilt , dah der Bau eines Tunnels , der

Newyort mit dem gegenüber an der Mündung des Hudsonriver
lieqeüt »«« Rew -Zersey verbindet und innerhalb 2y 2 Iahren

fertiggestellt sein soll, genehmigt wurde . Staat und Stadt
Newyork haben 3 Millionen Dollars dafür ausgeworfen . Der
Erbauer des Paitamakanals , Ingenieur Goethals . hat die
Pläne gutgeheißen .

hochsommerliche Gespenster im Walde.
Der August , überhaupt der Hcchsommer , bringt uns jene heißen

Tage , in denen der Naturfreund nach Möglichkeit der Sonne und
ihren allzu sengenden Strahlen entflieht , um im kühlen Äkaldes -
schatten sich zu ergehen . Aber die Waldeinsamkeit und die oft gra -
besähnliche Stille , die nur durch das leise Rauschen der alten und
hohen Bäume unterbrochen wird , in dem gerade um diese Zeit meist
nichts sich regt , als hie und da ein Blatt oder Gebüsch , unter dessen
Schutz irg . !ikdw: iches Ge : ier geheimnisvoll sich fortbewegt , oder nur
der stumme , hier fast mystisch wirkende Tanz der Mücken geheimnis -
volle Bewegung in die tiefe Stille bringt , wird jede empfänglich «
Seele sdüst mystischer uns geheimnisvoller gestimmt , als etwa im
heißen Brand des grell leuchtenden Ta ^es . Triti dazu gar noch eine
mondbeglänzte Hochsommernacht , und ein lebhafterer Wind , der die
Kronen der Bäume rauschen und ächzen macht , so werden wohl auch
bei dem „vernünftigen " Menschen Empfindungen und Stimmungen
wach, die ihm mancherlei Einbildungen und Aberglauben des
schlichten Volkes verständlich machen , Unseren : Volke erschien schon
früher gerade der Wald als das Reich von Gespenstern , eine Ein -
bildung , die sich bei unseren abergläubischen Vorfahren einwurzelte ,
und heute noch in vielen Kopsen ^ namentlich von Dorfbewohnern ,
unausrottbar erscheint . Gerade auch Bäumten und Pflanzen von
sonderbarem Wüchse trugen dazu bei , derartigen Glauben in der
Volksphantasie noch zu steigern . Darauf deuten die heute noch in
der Pflanz . .ikunde gebräuchlichen Ausdrücke wie Hexenbesen . Hexen -
ringe und Hexenkraut hin . Der Hexenbesen ist in Wirklichkeit eine
durch einen presitischen Pilz , den Äostpilz , verursachte Wucherung
an den Zweigen der Bäume , und zwar meist von Birken , die als
struppige Besen auffallen und auf den flüchtigen Blick hin für Nester
gehalten werden können . Unter Hexenringen verstehen wir die auf
Bergwiesen beim Aufspriesen des jungen Grases oder nach dem
Schnitt zu sehenden , zwei bis vierzig Meter Durchmesser haltenden
Kreise oder Schlangenlinien , die sich infolge ihres dunkleren oder
dichteren Graswuchses aus dem Hellgrün ihrer Umgebung heraus -

heben . Die
Ringe den

ie Phantasie des abergläubischen Volkes vertue
i Tanzplatz der Teufel und Hexen . In n-orduaM ^ ^ tl^ ,

werden sie auch Elfenring « genannt , und auch in einem p
mythologischen Wörterbuch heißt es , der „Lese" zufolge :
LiMingsbefchäftrgung ist der Tanz . Mit diesem bringen i
Nächte zu . wo auf einer Wiese ein Kreis von Elfen n ™ 1*.
hat , da wächst das Gras grüner , frischer und üppiger ^er ^ iv'r '

dieses Gras im allgemeinen vom Weh ungern genoinm ^ ^
ist ein Umstand , der mit dazu beitrug , das Dämonische an ^ jp
der Volksvorstellung zu steigern . Die Tatsache , daß " fin%
rade auf Waldwiesen und weniger auf andere ^ Wiesen *

^ tt .
p

sind , erklärt sich daraus , daß die Schwämme , die sie hervor ^
besten im Waldesschatten gedeihen , ' -„inert

An humolen Plätzen wachst das Hexenkraut , das mit »e ^
kilgrünen Blättern und klettenartiaen Früchten tatsaM -tcact J
düsteren Eindruck erweckt. Sein wis >enschaftlicher Name
innert an die Cirae in der altgriechischen Mythologie : . ..
dieses harmlose Kraut hat ' mit
Standort im Waldesdunkel und

griechl,chen Mythologie . . ^
dem Dämon nichts
seine sich an den Fug

rers heftenden Früchte veranlassten den Aberglauben ,
stände mit der Hölle in Verbindung , Manches

j
S
^ en#1,

JJjji'

Stäubling oder Bovist , der Stinkmorchel und den P *lf> heilt' Je
kraft ihres Phosphorgehaltes nachts glühen . Die " ?^

^ . jsert
bräuchlichen Ausdrücke . wie Hexeneier und Wolfsrauch
auf hin , . „ 35f»^

Neben den im Waldesdunkel geheimnisvoll waaiien "

xn sind es abeix vor allem Wettererscheinungen und oei a n ^
Stimmen der Nachttiere , die im Volksgemüte den Glattv ,
Schauer des Waldes stärkten . Stürme , Gewitter . -.ftt
schein und Mondschattcn , jagende Wolken , dann das -p j

'fi t
Baumrinde , das Brechen von dürren Zweigen , dazu ®

^
Schrei des Kauzes , das dumpfe Geheul der Waldohreui ^
der tausend Getiere : das kann fürwahr Geisteirftimmung ^
So hat denn auch der Glaube an den Höllenspuk nn .
Walde die Sage vom wilden Jäger ins Leben gerufen , ^ eil !
uns noch ein gewisses Gruseln auslöst , selbst wenn uirr
fpenjiei im Walde gibt es wicht . . , .

ICH1
'
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Zunahme und Abnahme der Volttzahl .
Von Privatdc ^ent Dr . Albrecht Wirth .
natürlicher als daß man im Weltkrieg sich mit den

föator* "8®" ' lnit dem Aufstieg und Abstieg der Bevölkerungen be-
Liegen doch an die Millionen von Streitern tot auf der
alle Schauplätze des wei

.. . >» .

vuue Schauplätze des weit ausgedehnten Krieges mitge-
Huna?» stnd allein in Rußland wohl eben so viele durch Kälte ,
fattten u Schöpfung zu Grunde gegangen . Da kann man fuali ^
Mck>°in roit an einem Weltwendepunkt angelangt seien. Alle
feiten 90^5?^ 3eht die Linie der Bevölkerungsbewegung , die ?
tcn ^T^ nWenaiter so jäh sich mlfwärts reckte , nunmehr nach

ilich
em

die im
. . . . .. un-

?n steht zu erwarten , daß namenlich durch die Revolu-
empfindlich einsetzende Hungersnot in Rußland d-iedie

Todesopfer noch beträchtlich ar^chioellen wird . Sobarm ist»i %
die Verschlechterung der wirtschaftlichen Verhält '

r-^ ne F»Äen bleiben kann. Gibt es viel Getreide , so
its wSf die Feldmäuse ; tritt Mißernte od«? andauernd schlich -
Sikt jS ® ein so gehen die Mäuse zurück oder verschwinden ganz.
Sit, ni "®615 iit es bei den Menschen. Sind d-ie Vorbedin«uuqen,
» Ich Unterhalt , eine Lebensstellung w erringen , günsti .i . so

lunger Mann , dem so schöne Aussichten für ein persönliches
öäu - »nmm winkM , zum Freier : er heiratet und begründet ein
Heirat ? f

*in4) die Aussichten schlecht , so sinkt die Zahl der
« >er zum miiidesten wird die Zahl der Kinder freiwillig

ttrtb w , ®° steht , auch rein wirtschaftlich betrachtet , die Dauer
IttTmnJk ^ e °dcr schlechte Ausgang eines Krieges im innigsten Zu-

J ^ Kuig mit der Volksvermehrnng oder -Minderung .
^ Jahrhundert war in der Tat ein Zeitalter ungeheu-
^ 'nli^ - ^VZs> auch in der unerhörten Zunahme der Menschen so

-i „
t!t 5 Ländern der Erde . Nur Mnz wenige Ausnahmen

gemacht werden, wie der Kongo und seine Nach-
InTtb Sn« tÄ c durch die Schlafkrankheit entvölkert wurden , wie Js -

!*ch. infolge einer maßlosen Auswanderung fast ganz von
^ elen ebenso Irland , das von über 8 Millionen

Hälft« durch Auswan d̂erung verlor . Wenn sonstwo
Und Hungersnot , wie in Indien , oder durch innere Wirren
'" i -bör wie in China , Einbußen geschahen , so sind diese bereits

v« ,
aJs u>ett gemacht worden . Obwohl alljährlich Millio -

S'flletif,
*

(.vHdettt au der Pest oder an der Teuerung , oder an beides
»vn ^ ^ en, ist doch die Gesamtzahl der indischen Bevölkerung
hund °^ . ! Millionen im Jahre 1800 aus 292 Millionen ein Jahr -
dein

*
aUSS cr ' a^° das vierfach?, und auf 322 Millionen kurz vor

*Urtn» , iyTWfle arKSeUKttfiferi (Blwnifi) fniirt tw»n mim den
^ vi l

b
-r

pertr r !i ;m ,
® !e Ö" ^ luuunen , ooer gar nacy einigen ivewayrsman -

^irch ^ llionen Menschen , die jener Aufstand gekostet hat . sind
'? % w vir l>der eine größere Menge ersetzt worden . Ebenso
Kri«g^

'^ >d !chllre<. die durch eine ganze Reihe von grausamen
cher ns« ■ >c crt oder verwüstet wurde , jetzt vermutlicher volkrei-

?e zuvor. Das gleiche Bild in Südafrika . Dort hat voretiöQ Qf| ~ £ W , ...
^ hren der Oberhäuptling der Zulu . Tschaka , die ungeheu-

li>r dz- atvmben aus reiner Mordgier hingeschlachtet ! allein
seiner Mutter opferte er S0V00 Menschen . Dem

' in. Südafrikas " war es eine Wonne , rings um sein Land
5U legen, und womöglich vom indischen bis zum

durch die Kalahari hindurch eine menschenleere
schaffen,' trotz aller Anstrengungen ist ihm das aber kei-

S?^ ni«TWUneen - ®e1tn *aum waren die Engländer im Lande , so
iegRche Erhebung und jeglichen Bürgerkrieg der

Was aber war die Folge davon ? Daß sich die Zulu
«ts i » . Achtfache, und ebenso die andern Bantustämme Südostafri -

^ ^ ängstigender Weise vermehrten .
ging es zwar nicht mit solchen Meilenstiefeln , allein

'Q̂ itt )w n in recht flottem Tempo vorwärts . Deutschland be-
M w ?*, napoleonischen Zeit ungefähr 20 Millionen Eiinvohner ,n" ' • rc«c ^ 'e vor dem Ausbruch des Weltkrieges fast 68 Millio -
^ t^ gj^totteutopa hat zur Zeit Christi etwa 33—40 Millionen ,
L 1 °.n 180—200 Millionen und erireute sich vor dem gro-

einer Zahl , die auf 170 Millionen geschätzt werden kann
,

u» ? bii,4 ' . lei>enfalls anerkennenswerte Schnelligkeit des Wachs-
Mst der ungeheuren Vermehrung in Afrika zuriick, so wurde

nri afrtfamsche Tempo von einem anderem, denr cvnerikani-
. weit übertroffen . Als die Bereinigten Staaten ihre Un-

^ te - iÄ? erklärten , wohnten dort noch nicht einmal 4 Millionen
M &eit A es über 100 Millionen Bürger , die dort ihr Wesen
■̂ entern ^ Arlich hat das die Union nur zum Teil der allerdings

Roheit Geburtenrate zu danken. Weit wichtiger ist der' MÄachc . x. ? wevurrenrate zu danken. Weit wraittger ist oer
Einwanderung . Dagegen' ist fast ausschließlich durch

Ben»?« ^ ^ rschuß Rußland zü der steilen Höhe seiner jetzi-
^ "Ssziffer emporgestiegen. Unter Peter dem Großen

^ iniflJrJ 4? mir 18—20 Millionen Erdenwürmer auf dem weit -
S)a/r ^ den jetzt das russische Reich bedeckt.

Mnstsi ^ ^ chbare und in einigen Fällen , wie sch »n berührt , wahrhaft^
WachstumJ >er Volksmenge hat demr auch frühzeitig be-

evtr
^ 2? nll f den Plan ffcoiaast, m« | iuj dto emer tyorwauex

^ >r Ün to ^ _ cr Steigerung selchen Wachstums nichts Gutes , -sondern
^ vvrd ^,

^? und Unheil versprachen. Am berühmtesten ist Malthus
ftl^ Uno tj?? r t)ot 120 Jahren ein Werk gegen die übermäßige Ver»
y? im i „

a
,
us ®a ^ - Er suchte nachzuweisen , daß die Nahrungsmittel

? arithmetischer Progression , also wie 1 , 2, 3, 4 , S, 6, 7, ver-
l< 8, ig

"Qß®aerc die Menschen in geometrischer Progression wie 1 . 2,
Uh jetzt ^ v ^ iese Lehre hat ein gewaltiges Aufsehen gemacht , und
iü, Itbii . S ..es Sar viele unter den Laien und Gelehrten , die auf

n,j ^ Awo« n. Tatsächlich ist die Lehre durch die Entwicklung
worden . Die Fälle der erreichbaren Nahrungsmittel

MLck, nicht hinter der wachenden Menge der Erdenbürger
wir leben im Durchschnitt unstreitig weit besser ,

riA ; ^ zugleich feiner als irgend ein Zeitalter vor uns .
^ ^ ^ ^ er^ aßen . Nämlich bis zu dem Ausbruche des Weltkrieges .

k Verhaftung des Herrn Dassel.

Die Gründe für die Besserung find dreifach i Einmal hat seit dem
Sturz Napoleons bis 1914 mehr Friede auf Erden geherrscht als zu
irgend einer Zeit vorher , mit Ausnahme der langen Periode , die von
dem Falle Jerusalems , 71 n . Eh ., bis zu den römischen Thron -
wirren , 193 , verflossen ist. Infolgedessen konnten alle ungestört ihrem
Erwerbe nachgehen, und weniger Ackerbauer wurde dem Lande durch
Kriegsdienst entzogen. Sodann hat man den Betrieb dero Land -
Wirtschaft außerordentlich vervollkommnet, dergestalt , daß jetzt der-
selbe Acker das dreifache von früher bringt , und das Vieh nach heu-
tiger Mästung 4—5 mal so ergiebig an Fleisch ist als in enäschwun-
denen Zeiten . Drittens von der Industrie ganz zu schweigen die nicht
nur durch Erstellung von Dampfpflügen und ' Erntemaschinen die
Landwirtschaft hob, sondern auch Millionen von Arbeitern Lebens¬
möglichkeit bot , so ist man auf ganz unerwartete Entdeckungen ge-
kommen , die unmittelbar den Ertrag der Landwirtschaft zu steigern,
oder gar zu ersetzen geeignet sind. Ich meine hier zunächst die Ent -
deckung der künstlichen Dungstoffe als da wären : Thomasmehl und
andere Phosphat ?, sodann Kali , Guano und Chilisalpeter . Zweitens
aber das Hoben des Stickstoffs aus der Luft und die Möglichkeit künst¬
liches Eiweiß darzustellen Wenn wir einmal buchstäblich von der
Luft leben könnten, — was anheimgestellt sei — so wäre dem Wachs¬
tum des Menschengeschlechtes keine Schranke mehr gesucht, denn die
Luft ist unerschöpflich . Also, mit Malthus ist es auf jeden Fall nichts.

Sei dem jedoch, wie ihm sei, wir haben gvgenwärtig mit der
Tatsache zu rechnen , daß einerlei ob aus Not oder ohne Not die Be-
völkerun« der „halben und wahrscheinlich der ganzen Erde , bereits
zurückgegangen

"
ist und in der nächsten Zei allet Voraussicht nach

mehr durch Entbehrungen als durch den Krieg noch mehr zurück-
gehen wird . Denn die Abnahme wird keineswegs nur durch die
Schlachten und ihre Folgeerscheinungen verursacht, sondern eg macht
ich jetzt bereits ein fühlbarer Niedergang geltend. Zwar ist man
chon seit einem Jahrzehnte vor dem Kriege von der bisherigen'tattlichen Höhe des Geburtenüberschusses herunter geglitten : nun -

mehr aber können wir schon von einem jähen Absturz reden . In -
folgedessen ist es auch nicht wahrscheinlich, daß wie sehr häufig ge -
schrieben und gedruckt wird . Rußland seine jüngsten Einbußen an
Volkszahl bald wieder wett macheir werde . Genriß, in Friedens -
Zeiten belief sich der Geburtenüberschuß im Zarenreiche auf nicht
weniger als drei Millionen . Das ist aber gerade die Frage , i*b nach
den grundstürzenden Erschütterungen der letzten Jahre und bei der
kärglichen Aussicht auf eine Bessepung jener hohe Ueberschuß sich
auch weiterhin behaupten und nicht vielmehr in sein Gegenteil ,in einen Fehlbetrag , verwandeln wird .

Ueberhaupt kann man beobachten, daß Fachmann wie Laie sich
in nichts grimmiger irren kann, als in Prophezeiungen künftiger
Kopfzahlen. Haben doch die Australien 1884 vermeint , daß in einem
halben Jahrhundert ihre Anzahl sich auf 20 Millionen erheben
werde ; .dabei sind es jetzt noch keine 8 Millionen . Auch war es ein
beliebter Sport bei , Engländern wie Deutschen , sich auszurechnen,
wie ungeheuer im Jahre 2000 die Menge der AngelsaHŝ n sein , und
wie unerhört sie den Bestand der Deutschen übertreffen werde.
Aehnlich war eins Viertel Milliarde das Geringste , das die Yankees
für die, Mitte des 20 . Jahrhunderts in Nordamerika voraussagten .
Alle solche Rechenkünste stehen auf äußerst schwachen Füßen . Der
Mensch denkt, und Gott lenkt. Die Statistiker und Chauvinisten
rechnen , durch ihr« Rechnung machen ihnen aber Krieg und Hunger
einen dicken Strich .

mehrere heftige Feuerangrisfe . Auf beiden Seiten der östlichenCentn mißlangen wiederholte Versuche der Italiener , Franzosen.
Griechen und Serben , mit verstärkten Jnfanterieabteilungen in
unsere Gräben einzudringen ; durch unsere Abwehr dagegen drangen«nsere Jnfanterietruppen verschiedentlich in feindliche Stellungenein und brachten italienische und griechische Gefangene zurück.

Aus v. lidin Seiten des Mardar war die Tätigkeit der Jnfan-
terie und Artillerie ziemlich lebhaft . Unsere Batterien schössen zat.l -
reiche feindliche Munitionsdepots in Brand . Feindliche Stoß -
trupps versuchten mehrere Male sich unserer Sicherungslinie südlich
Auma und östlich des Wardar zu nähern , wurden aber durch Feuer
zurückgetrieben. Unsere ^» «zrifistlmppen drangen an
Stellen in feindliche Gräben ein und machten nach einem KampfeMann ' gegen Mann , der dem Feinds bedeutende Verluste kostete,
giechischê und französische Gefangene. Am Doiransee bis zur
Strunig ^nündung war di« Kampftätigkeit mäßig . Sie war bcfon »
ders durch Erkundungsoorstöße auf das Vorgelände gekennz ?ichnet .in deren Verlauf wir Gefangene machten welche neu cmgekomme»
nen königlich griechischen Divisionen angehörten .
. _

Die Lufttätigkeit war auf beiden Seiten ziemlich lebhast . Die
feindlichen Flugzeuge warfen ohne Ergebnis Brandbomben auf be»
stellte Felder , welch ? ganz nahe hinter unseren Linien gelegen sind ,
sie griffftn mehrere Male unverteidigte ' Srtlichkeiten hinter unserer
Front an und warfen 22 Bomben auf unser sichtbar gekennzeichnetes
Militärlazarett bei Petritsch. Im Laufe dieser Unternehmungeil
verlor der Gegner 0 Flugzeug« und einen Fesselballon.

Aus Südafrika.
Trennung « stimmung in Südafrika .

WTB . Haag , 8 . Aug . (Nicht amtlich. ) Dem „Nicuwe
Csurant " zufolge , hält die afrikanische „World " die politische
Lage in Südafrika für nicht sehr günstig . Man hat dort solche
Angst vor der immer mehr an Boden gewinnenden Trennungs »
stimmung zugunsten der Wiederherstellung der alten Unab -
hängigteit, dich Geneml Botha es nicht gewagt hat , seinen
Posten zu verlassen , und an der Londoner Krienskonferenz
teilzunehmen , obwohl seine persönliche Anwesenheit in London
notwendig gewesen wäre . Die republikanischen Tendenzen bil -
den dem Blatt zufolge zwar noch keine direkte Gefahr , nehmen
aber in den früheren Burenrepublike -n immer mehr Umfang an .

vie Uampfe an der mazedonischen 5ront .

Mtlitärische Unternehmungen im Monat
Zuli 1918 .

WTB . Sofia , 7 . Aug . (Nicht amtlich .) Während des vergan -
genen Monats war die Kampftätigkeit auf beiden Seiten im allge-
meinen mäßig . Zeitweise war das Artillerie - und Minenfeuer an
gewissen Punkten der Front heftig , während sich Insanterievnter -
nehmungen auf beiden Seiten auf örtliche Angriffe beschränkten,
welche hauptsächlich zum Zwecke der Erkundung aus verschiedenen
Abschnitten ausgeführt wurden . Die Unternehmungen entwickelten
sich im allgemeinen in folgender Weise;

Westlich des Ochridasees unternahm der Gegner in Verbindung
mit Unternehmung in Albanien mehrere nutzlose Angriffe gegen
unsere Stellungen südlich der Skumbiquellen . Unsere Infanterie -
einleiten hielten nicht nur ihre Stellungen , sondern machten avch
mehrere erfolgreiche Angriffe gegen feindliche Gräben , woraus sie
verschiedenes Kriegsmaterial einbrachten . In der Gegend von Bi -
tolia verstärkte sich auf beiden Seiten von Zeit zu Zeit das Artil -
leriofeuer . Mehrere feindliche Sturmangriffe u-^rden zurückgeschla-
gen . Unsere Sturmtruppen machten französische Gefangene ; im
Cernabogen und in der Gegend von Moglena mackte der Feind

Oer Ausgang des Ma !vq -plozeff § § .
WTB . Paris , 7 . Aug . (Nicht amtlich.) Havas . Das im

Staatsgerichtohof in öffentlicher Sitzung verlesene Urteil erklärt die
gegen Malvy erhobenen Anschuldigungen wegen Verrats für er-
funden und verwirft in gleicher Weise die Anschuldigungen auf
Mitschuld an einem Verrat . Das Urteil erklärt , es ,t >he fest , daß
seit Ende 1914 ein abgekarteter Plan bestand, um die Verteidigung
dcs Landes zu schädigen dadurch, daß man die rationale und Amo¬
ralische Kraft und die Disziplin in der Armee unter »rub . Die Pro ^
Mganda habe nachweislich durch die Gründung von Zeitungen und
Halten von Reden , sowie durch Abhaltung von Konferenzen »e-
wirkt. Malvy habe das verbrecherische Unternehmen gekannt , w .' l-
ches die Hauptsache der Meutereien von 1917 war , habe aber an-
statt der P̂ropaganda kräftig entgegenzutretcin. ein Blatt unter -
stützt,, dessen Redakteure wegen Einverständnisses mit dem Feinde
verurteilt wurden und habe Anweisungen zur Aufhebung eines
Strafverfahrens zu Gunsten notorischer Anarchisten gegeben.

Malvy behauptete vergebens , daß diese Politik , die auf die hei-
lige Einigkeit aller Franzosen abzielen sollte, nicht vor den Staats -
Gerichtshof gebracht werden dürfe, und daß er so gehandelt habe, um
die Unordnung zu verhüten , denn der fast einmütige vaterländische
Schwung der französischen Arbeiter zeigte im Gegenteil , daß diese
die Schuldigen ' aus ihren Organisationen gestoßen hätten .

Nach dem Wiederzusammentritt des Gerichtshofes verlas der
Präsident das Urteil , welches, wi ? schon kurz gemeldet, Malvy zu
5 Jahren Verbannung ohne Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
und zur Erstattung der Kosten an den Staat verurteilt . Danachwurde die Sitzung geschlossen.

— Berlin , 7. Aug. Zu dem Urteil im Malvyprozeß heißt es in
der B . Z . i „Die Erwartungen Clemeneeaus und noch mehr die Er -
Wartungen der Royalisten um Daudet sind arg enttäuscht worden.
Daß man Malvy aber des Amtsmißbrauches schuldig findet , kann
leicht größere politische Folgen haben und zwar gegen Briand . Ribot
und Painlev « , die in der Verhandlung auch alle für ihn eingetreten
waren . Malvy war als sehr befähigter Parlaments - und Regie-
rungspraktiksr , als Vertrauensmann seiner Partei viele Jahre auf
den Posten des Ministers des Innern gestellt worden . Uni diesen
wichtigen Posten war die ganze Hetze gegen ihn inszeniert worden.
Der Senat , der, wie begannt , die Anklage wegen Hochoerrats und
Einverständnisses mit dem Feinde mit 179 Mücn 36 Stiinmen vtt *
neinte , hat Malvy wegen Amtsmißbrauchs mit 97 ge ^en 55 Stimmen
bei zahlreiches! Stimmenenthaltungen verurteilt .

'
Auf dieses Delikt

steht Verbannung mit oder ohne Aberkennung der ibürgerlichen
Ehrenrechte. Der Senat , der Malvy die bürgerlichen Ehrenrechte
nicht aberkannte , wollte also nur eine leichtsinnige Vernachlässigung
der Amtsführung feststellen . Die Feststellung des Amtsmißbrauchs
muß Brians , Ribot und Painlevö , die Vorgesetzten Malvys . tränten ,
denn damit verurteilt der Senat sozusagen eine Lotterwirtschaft ' der
früheren Kriegskabinette . Es ist leicht möglich , daß sich Briand Ri¬
bot und PainlevZ mit ihrem Anhang zu mm heimlichen Opposition
zusammenschließen, aber auch die Arbeiter und Syndikalisten werden
durch die neue Verurteilung nichts weniger als beruhigt fein. Die
Verbannungsstrafe Malvys wird wahrscheinlich die Form einer
Festungshaft auf einer der französischen Inseln im Mittelmeer oder
an der Westtllste Frankreichs haben ."

<= s Genf , 8 . Aug . Nach einer Meldung des „ Verl . Lokal -

Anz." von hier , fiihrt die „H u m a n i t «" zu dem Urteil im
Maloy -Proze'

g aus, die arbeitenden Klassen würden angesichts
der Herausforderung , die sie in dem Urteil erblicken, ihre Par -
teistreitigkeiten vergessen und die Triumphrufx der „Action
Franyaise" bald verstummen machen .

Wafserftand bti « kein » .
SSusteri » sek, 8 . Auch morgen? 6 Uhr 2 .6t) m <7 . Aug . 2 .03 » )
jfteßf , 8. Aug . morgens 6 Uhr 310 m ( 7. Aug . 3,0^ m >
W «z«n , 8 . Ang . morgens 6 ltfir 4 , 53 m <7 . Aug . 4 ,57 « )

8 Aug . morgens 6Uhr 3,62 m ( 7 . Ang . 3,56 » )

tti JJJ V T-V O-J >
£ Familie Dassel im Wagen faß und vom Bahnhos

l»8leich nach dein Hotel zurückfuhr fiel der Mutter
littet Schweige« ihres Sohnes Fritz auf. Sie hatte er-
1%^ qx?. Aürde übersprudeln vor fröhlichen Berichten > von

^ loiung .
"A — du bist doch nicht etwa krank —"
VV *« ich bin entsetzlich hungrig .

"
' so viel Kraft wird ein Mensch von fünfundzwanzig

^ uoch haben, um zu sagen wie seine Auserwählte
^ Zua ?

' ^°'terte Dassel . „ Uebrigens war ja ein Speisewagen
, haßt du wohl auch übersehen ? "
tat ^ 'Wboch nur zu sich selber kommen — er ist angegrif«

ni? unterwegs "
, beschwichtige die Mama. Sie

j
*st e jR

c*« daß irgendwo ein Haken sein müsse. „ Erhole dich
'ttiib .. ' Q auf deinem Zimmer und dann kommst du gleich

u>' d sagst uns alles .
S °hl . Mama ! "
.•

1°et kaum

Roman von Friedrich Hey .
(112. Fortsetzung.)

** die 2" — » war Fritz in seiner Klause, da klopfte es leise
ur : die Mutter huschte herein.»Hör ich•° es w f,mal' F^tz, hier ist etwas nicht in Ordnung

. Lieb 1^ ' vertraue dich deiner Mutter an — "
$ aefo f ~^ama f es war nicht recht von dir, daß du es Papa

hast __ ich dich
hez

'
(?r , Karum denn ? Eine Verlobung ist doch ein freu -

'^ iliif !^ ' Warum das dem Vater verheimlichen ? "
»» „ Art, T..

'^n erst vorbereiten wollte — mit deiner Hilfe — "
^ siehst ja, wie er sich freut ! — Nun rasch :

/

„ Erna Hartig ! "
Frau Dassel glaubte nicht recht zu hören.
„Wie heißt sie ? "
„ Erna , Erna Hartig , die Aeltere vsn Hartigs — nebenan.

"
„ Um Gottes willen , Fritz , bist du von Sinnen ? Die willst

du heiraten ? "
„ Ja, deshalb habe ich mich ja mit ihr verlobt ! "
„Junge, wie kommst du zu der ? "
„ Wir lieben uns, Mama !"
„Das ist ja ganz unmöglich ! " Ganz außer sich rang sie

die Hände.
Fritz war darauf gefaßt, daß er Widerstand zu überwinden

hätte . Aber er war ein Charakter, der wußte, was er wollte .
Auf der Reise hatte er sich seine geistigen Kampfmittel zurechtgelegt
und geschliffen . Jetzt galt es , sie zu gebrauchen , sogar schon bei
der Mutter .

„Meine liebe Mama"
, sagte er ruhig , „ du kennst mich ja .

Hab '
ich mir meinen Beruf selbst gewählt , so werde ich mir

wohl auch die Lebensgesährtii? selber aussuchen dürfen, und
wenn's sein muß, erkämpfen sogar gegen zwei Frönten . Aber
warum wird uns von hüben wie drüben der Weg verbaut ?
Warum wollen die alten Hartigs nichts von mir wissen ? Rur
weil ich euer Sohn bin. "

„ Aha ! Die wollen dich nicht ? Na schön ! "
„Nein , das ist nicht schön ! Ist töricht und kleinlich ! Un d

warum seid ihr gegen Erna ? Nur, weil sie Hartig heißt !
Was können Hartigs an mir aussetzen ? Bin ich ein Liedrian ?
Ein Esel ? Ein Hanswurst ? "

„ Das haben sie sich dir zu sagen erlaubt? Diese ",
brauste Frau Dassel auf.

„ O nein, das haben sie nicht gesagt. Du hast mich miß -
verstände». — Dem alten Herrn wird «s nicht leicht werde».

seine Feindschaft gegen Papa zu überwinden, aber er tut 's aus
Liebe zu seiner Tochter. Sollen meine Eltern gegen Hartigs
zurückstehen ! Was kannst du gegen Erna haben ? Du kennst
sie ja gar nicht ! Ich sage dir , liebe Mama , wenn du sie kennen
lernen wirst, stimmst du mir bei . Ein wahrer Juwel von einem
Mädchen "

„ DaS sagt jeder verliebte Bräutigam .
"

„ Glaub' mir, Mama , ich habe mir 's reiflich überlegt, mit
Verstand und Vernunft . Aufgefallen ist sie mir schon immer,
aber das war nur äußerlich Weil sie so schön ist .

"
„ Die ? Na —"
„ Geschmacksache . Mama . Und Geschmack vererbt sich . Ich

schrieb dir ja , wie ähnlich sie dir ist — "
„ Sich was ! Dumme Schmeicheleien —"

„Kränke mich nicht ! Sie hat dieselbe schöne Ligur wie
du — einst "

„ Einst ?"
„ Entschuldige — Ich bin sicher, du wirst von Erna entzückt

sein .
"

„ Ich will von den Leuten nichts wissen. Ni« J"

„ Ist das dein Ernst? " Äein letztes Wort ? Nun, dann
ist nichts zu ändern. Ich aber werde weder mein Wort zurück-
nehmen, noch mein Herz zertreten. — Ich bin selbständig. Ich
kann mit meiner Arbeit mich und einen Hausstand qam gut
erhalten. "

, ,
„I , mach ' doch keinen Spaß .

"
„ Spaß ? ' Wo es sich um mein Heiliges im ganzen Leben

handelt ? Ich kann was ! Und ich werde noch mehr können ! "
rief er in Stolz und Hitze aus. „ Gleich mein erstes Bild ist
weg , wie wenn sich die Leute darum gerissen hätten Fünftausend
Mark ! Und ich hatte kaum auf den vierten Teil gerechnet . . "*

*im KM, m Hab« ja ich MG jolgt.^
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Mch am Ende des vierten Urieasjahres steht
Deutschland in unerschütterter ttrast da.
— Berlin , R. Aug . In der angesehenen norwegischen Wochen-

jchrrft „Ukens Revy " tKriltiania ) vom 26. Juli schreibt Rils Kjaer :
Herbst 1911 erklärte Lord Kitcheuer , daß die Deutschen an der

Westfront mit der llhr in der Hand kämpften . So selbstverständlich
war es , dah sie sich nur noch kurze Zeit halten ' konnten . Und
kämpfen sie wieder . mit der Uhr in der Hand , denn jetzt kommen
Amerikaner ! Zeigte es sich , dös; es doch keine leichte Sache fei ; die
Deutschen im Felde zu schlagen , so berechnete man , daß Englaichs

rohangelegte Hungerblockade sie mürbe machen würde . Wie eifrig
miedete man Gerüchte von den Verheerungen der Hungersnot in

Deutschland : Jetzt essen sie schon Fett von de» Leichen ihrer Soldaten !
Jetzt werden dort Kinder ohne Nägel geboren ! Welch ' ein Triumph
für die Vorkämpfer für Zivilisation und Freiheit ! kleichwohl aber
wurden doch alle Völker der Erde ausgeboten , um dabei zi^ helfen ,
den Bedrängten den ToAesstog zu versetzen . Verrat in der elften
Stunde wurde nach denselben Tarif honoriert wie früher . Kein
Unterschied zwischen Rumänien und Italien . Und der Uhrzeiger
drehte sich , aber andauernd enttäuschte Deutschland alle billigen Er -
Wartungen und machte gar keine Miene , sich nach dem Uhrzeiger zu
richten und zu verschwinden . Im Gegenteil , es hob Rußland aus
dem Sattel und dann Rumänien , erhielt dadurch den Rücken frei und
vertrieb die Italiener vom Jsonzo . Der Fall des Zarismus und der
Friede von Brest waren ein schmerzlicher Schlag für die Mächte , die
für Zivilisation -und Freiheit kämpften . Der Zar war ja das Sym¬
bol der Freiheit in Osteuropa ! Unter seinem gerechten Szepter leb -
te« bekanntlich grohe und kleine Nationen in ^Zufriedenheit und
Eintracht ". Ja , gegen die . .deutsche Despotie " hätten die Westmächte
wohl niemals dos Schwert für Zivilisation , Freiheit und die kleinen
Nationen ergriffen , wenn sie nicht auf den Zaren hätten rechnen
können . Da kam die Revolution , die jedoch keine achtbare und spies;-
bürgerlich « Umwälzung nach französischem Muster wurde . Die Nemi ^
sis war sogar so schlecht gegen den Verband , daß sie den Mittelmäch -
ten das Los zuteilte , kleine und große Nationen zu befreien . Finn -
land . Estland . Kurland . Litauen , Polen , die Ukraine , Land auf Land
tauchte als staatliche Einheit aus dcr nebelhaften Unbestimmtheit
Rußlands auf . Allerdings kann man sa nicht alles auf « in >nal ver -
langen , man konnte vielleicht nicht einmal verlangen , daß
Finnland oder die Ukraine sofort mit derselben noU -
kommenen Souveränität beschenkt werden durften , wie sie Irland ,
Griechenland . Aegypten oder Indien Englands Siegen verdanken .
Wahrheitsgemäße Beurteilung der Tatsachen zwingt aber zum Zu -
Geständnis , das; Deutschland mit einem gewissen Stolz auf sein Be -
freiungswerk im Osten sehen kann .

„Die Germanophoben unserer norwegischen Presse aber sprechen
von dem brutalen Deutschtylid , das mit unendlicher Uebermacht über
dos kleine unvorbereitete Rußland , das nichtsahnende friedens -
liebend « Frankreich , die nur das gutgläubige England im Rücken
hotten , Hersiel. Dann kamen aber große und kleine Nationen oon
allen Seiten der Welt um die Zivilisation gegen die Barbaren zu
verteidigen . Ein Jrokesenhäuptling von Potomac grub das Kriegs -
beil aus . Und als der große Vater von Washington die Friedens -
pfeife zerbrach , wußten alle seine Untertanen , daß es nur aus edelsten
Motiven geschah. Das Dollarland ist selbstlos und , will aller Glück,
einschließlich der Deutschen . Die höchsten menschlichen Ideale . Recht ,
Freiheit , Wahrheit . Güte , Nächstenliebe sollten jetzt verwirklicht wer -
den . Das klingt wie ein Märchen aus , .1001 Nacht "

. Nur sollen die
Deutschen vorher dafür „ geläutert " werden , ihre Einrichtungen , ihr
Heer , ihre Flotte , ihren Kaiser , ihre Verfassung , einige Provinzen
ihren Egoismus müssen sie ausgeben . Herr Taft meint dasselbe , nur
drückt er sich bandfester aus : man muß sie peitschen . Meint Herr
Taft wohl , daß man jeden einzelnen peitschen müsse? Deutschland
braucht nicht unter eine » Maske von himmelblauen Idealen zu
kämpfen . Die Notwendigkeit zwingt es zum Kampf . Darum darf es
ein aufrichtiges Gesicht zeigen .. Es kämpft für sich selbst , für sein Be -
stehen , hält es aber für unter seiner Würde , sich die Miene zu geben ,
für etwas anderes und geringeres zu kämpfen . Ich würde eine
deutsche Niederlage für ein Weltunglück ansehen . Niemals hat ein
Volk herrlichere Eigenschaften an den Tag gelegt unter so über-
menschlichen Prüfungen und Leiden . Wäre dieser Glaube und diese
Slbstzucht vcrg 'ebens . so würde die Welt dunkler werden . Und
wäre es ein Wunder , daß Opfermut und Schlagkraft des stärksten
Volkes den Riesendruck der materiellen Uebermacht der Feinde er -
tragen , so ist das Wunder notwendig . Wir glauben an das Wunder .

ANS Belgien .

Wie die Belgier leben .
WTB . Kopenhagen , 7 . Ang . (Nicht amtlich .) Fräulein Joer -

gensen , die nach 7,jährigem Aufenthalt in verschiedenen Städten Bel¬
giens in die Heimat zurückgekehrt ist , erzählte einem Vertreter des
Blattes „Politiken " u . a . : „Sie dürfen nicht glauben , daß die Bevöl¬
kerung Belgiens in ständiger Trauer liegt . Die Vergnügungssucht
ist niemals so groß gewesen , wie heute . Die Kaffees und die Theater ,

sowie die Kinos fwd jede« Abend überfüllt . Der Krieg ist nicht das
Tagesgespräch . Nur ia einem Punkte ist er deutlich fühlbar an den
Preisen ^ alles ist furchtbar teuer . Die arine Bevölkerung Belgiens
leidst sehr unter de-m Druck des Krieges , jedoch bedeuten die ameri -
kanifchcn Lebensmfttelfenduagen eine gute Hilfe .

"

D5e Fvke « fr«« fläm ischen Nationalfestes .
CVP . Brüssel , 7. Aug . Der Gedenktag der Goldenen Sporen -

schlacht , das flämische Navicmalfesi , ist in diesem Jahre in ganz
Flandern auf wür ^ isfte Weite gefeiert worden . Bis heute hat der
Rat von Flandern 448 Telegramme erhalten , di« ihm von ebenso¬
viel Versammlungen , abgehalten in 295 verschiedenen Gemeinden
im flämischen Lande zugegangen find . In diesen Telegrainmen wird
die Selbständigkeit von Flandern mit Freude begrüßt und dem Rat
von Flandern das Vertrauen ausgesprochen . Besonders stark be-
suchte festlich? Versammlungen fanden statt : in Antwerpen . Brüssel ,
Anderlecht , Sint Niklaas . Ternsche, Remixem . Merksem . Berchem ,
St . Martens -Bodsgem . Molenbeck , Löwen . Turnhout . Kontich . Has -
selt , Merchtem . Gent , Brügge . Aalst . Denderleeuw usw . Eine An -
zahl weiterer Berichts stehen noch aus , vornehmlich solche über die
zahlreichen Versammlungen , dj « in den Provinzen Ostflandern und
Westflalodern ( Etappengebiet ) stattgefunden haben .

Alle diese von Begeisterung getragenen Versammlungen sind
ohne Zwischenfälle verlaufen und beweisen schlagend , daß der »Akti -
vismus trotz aller Ableugnung der anti - flämischen Presse tausende
von Anhängern in den verschiedensten Städten und Ortschaften des
flämischen Landes gewonnen hat .

Kadifche Chronik .
% Eggenstein b. Karlsruhe , 7 . Aug . Gestern mittag wurde

die 7V-j« hrige Witwe Keller in ihrer Wohnung tot ausgefun -
den. Die Leiche hatte einen Strick um den Hals und außerdem
war an ihr eine Stichwunde vorhanden . sobaß man annehmen
mußte , sie sei ermordet worden . Diese Vermutung bestätigte
sich bald und heute nachmittag ist es gelungen , den Mörder zu
ermitteln und , zu verhaften . Er heißt Karl Zaspe . ist von aus -
wärts und umr früher bei der Tochter der Ermordeten in Kost .
Er hat die Tat bereits eingestanden .

Durlach . 7 . Aug . Beim Graben eines Fundaments zur Her -
stellung eines Neubaues der Fabrik G . Genschmv u . Co . wurden in
einer Tiefe von 1% Metern zwei menschliche Schädel gesunden , hart
am Waldrande . Das Gewann führt den Namen Galgen ; man
nimint daher an , daß die Schädel von Personen herrühren , die einst -
mals dort hingerichtet wurden .

I? . Ettlingen , 6 . Aug . Am Sonntag und Montay hatten sich die
im Jahre 1878 aus dem hiesigen Lehrerseminar entlassenen Lelirer
aus Anlaß ihres 4Njnl,rigen Dienstjubilüums zu einem frohen Wieder -
sehen und ein « schlichten, den Zeiwerhältnissen angepaßten Jfeier , in
unseren Mauern ztlsciiiimengefnnden . Bon den damaligen 32 Kandi¬
daten sind noch 20 am Sieben ; 16 befinden sich noch im aktiven Dienst ,
wogegen zwei schon in den ersten Jahren einen anderen Beruf ergrif «
fen und zwei im Ruhestand leben . Alle waren erschienen , bis auf
einen , den schwere Krankheit fernhielt . In dem geschmackvoll zusanr -
mengestellten Programm nahm der BegrükungSabend am Sonntag ,
ein für die verstorbenen Knrsgenossen am Montag vormittag stattge¬
habter Trauergottesdienst , ein unter liebenKwüvdiger Führung de ?
Direktors geplanter Besuch ihrer Bildungsanstalt , eine photographische
Aufnahme und ein Festmahl den größten Raum ein . Ein für den
Nachmittag geplanter Ausfluß inS Albtal mußte der schlechten Mit -
terung wegen , ausfallen . Zur Freude der Jubilare nahmen auch die
Lehrer der Stadt Ettlingen und Umgegend an der gemütlichen Feier
Anteil . , i

% Bruchsal , 8 . Aug . Der im gestrigen Tagesbericht genamnte
Korvettenkapitän Strasser , der bei einem Angriff auf England den
Heldentod gefunden hat . hat hier seino Synmastalzeich verlebt . Er
ist der zweite Sohn des Mitbegründers der hingen
Strasser & Federbusch ,

^ Mannheim . 7 . Aug . Die Rheinische und ftote « .
fabrik A .- K . Benz und Komp . in Mannheim , hielt heute unter dem
Vorsitze des Geh . Konimerezienrats Dr . Richard Brofien ihre ordent -
liche Hauptversammlung ab , bei der 45 Aktionäre mit 8 886 000 Mk .
Aktienkapital vertreten waren . Der Vorsitzende stellte fest, daß der
Geschäftsabschluß befriedigend war , und daß der Umsatz wesentlich ver -
mehrt wurde . Cr begründete die Anträge des Äuffichtsrades , ins -
besondere den . zwei Millionen Mark der Verwaltung für die Üeber -
gangswirtschast zur Verfügung zu stellen . Die Versammlung nahm
die Anträge an , ebenso auch den Vorschlag für die Gewinnverteikura ,
nach dem wiederum zwanzig Prozent Dividende ausgeschüttet und
ein Bonus oon 10% in deutscher Kriegsanleihe zum Kurse von 98%
Mietzinsschein vom 1 . Juli dieses Jahres an , laufend gewährt wird .
Das ausscheidende Mitglied des Äufsichtsrates , Exz . General der
Infanterie z. D . Freiherr A. v . Lynker -Berlin , rauhe einstimmig
wiedergewählt , i

O Badim -Baden . 7 . Aug . Archfteft Anton Klei « tonnte sein
2ZjäHriges Stadtratsjubiläum feiern .

# Radolfzell , 7 . Aug . Der Kommrunalverband Konstanz hat der

Stadt Schasfhausen die Berechtigung erteilt zwei Drittel der
toffelernte aus der benachbarten bad . Gemeinde Büsingen käufliw 5»

erwerben . Dadurch wurde dem Kartoffelmangsl der Stadt SM '

Hausen abgeholfen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , den 8 .

A Zulagen für Unteroffiziere und Mannschaften . Nach
Berliner ;Mldung werden die Zulagen sür Unteroffiziere
Mannschaften der Armee mit Wirkung vom 1 . August ab in WLJ
licher Weise wie für die Marine bezahlt und zwar nuwiaütffl
Höhe von 9 Mk . für die Mobilen trni » 6 Mk . für die Immobilen .

= Di « Friihkartofselernte . Die „Karlsruher Ztg .
" schreibt bai>

amtlich : Die Frühkartoffelernte hat im ganzen Reich durch die » ffr
fräste gelitten und hat sich zufolge der jetzt herrschenden kühlen
terung verspätet . Das Großherzogtum Baden ist auf Zuschuß
anderen Bundesstaaten angewiesen ; nach dem VerteilungsplflN
Reichskartoffelstelle soll es Frühkartoffeln aus der bayerischen
und den Provinzen Sachsen und Posen erhalten . Die Pfalz
wegen des schlechten Ernteausfalles nur sehr wenig abgeben . ^
gegen haben die Lieferungen aus den Provinzen Sachsen und
sowie aus den badischen Bezirken mit Frühkartoffeln eingesetzt.
Regierung hat alle Mittel angewendet , um die Lieferungen »

Möglichkeit zu verstärken und zu beschleunigen . U . a . hat <n >l !£
Betreiben die Reichskartoffelstelle die Provinzen Sachsen und vfl
angewiesen , mit tunlichster Beschleunigung nach Baden zu liesei

A Das badische Landespreisamt hat angeordnet , daß sie
kein« Fahnder in den Zögen und auf dem Bahngebiet dejchlaK
ten Lebensmittel möglichst der nächstliegenden badischen Else
kantine zur Nutzbarmachung für das Personal zugeführt werde. ^
Eisenbahnbvamten selbst ist nahegelegt worden , sich den . .Fahnd «

^
gegenüber zwar höflich , im übrigen aber passiv zu verhalten , f, «
Publikum gegenüber sollen sich die EHen>bahnangestellt«n

dürfen sie die Anwesenheit vonoerhalten , insbesondere
beamten nicht verraten .

Ö Liefert Konservenbüchsen ab . Die HeeresverwaltUM
immer noch dringend Konservenbüchsen , die wenigstens zum arov ^
Teil aus Weißblech bestehe» . Auch andere Gegenstände aus
blech sind sehr nötig . Bekanntlich sind die verfügbaren Bestauoe .
neuem Zinn sehr begrenzt . Deshalb nruß jede MöglilKeit , «c
zinnhaltigen Gegenständen , insbesondere solchen aus W .ukbw » ^ .
gewinnen , restlos ausgenutzt werden . Erwünscht ist es . däß d«e

^
genstände gereinigt abgeliefert werden . Auf Wunsch wird
(für 5 Kilogramm 25 Pfg . ) gewährt , sobald mindMens S Kilogvi ^
abgeliefert werden . Die Annahmestelle fKarlftrciße 30 ) ist seo>
von 8—12^ und Y3>—6 Uhr .

Stiftsjubiläum . Am' 12. Aurrost . d . IS . feiert daS Adelifte ,
menstift in Karlsruhe das 20vjikhrifte Jubiläum seines
Aus diesem Anlasse hat eS ein « Festschrift herausgez ^ en
deS Evangelischen Weltlichen Krmchgarcischen Adeligen TxrmeUst̂ .^
Von Bend . Schwarz . Karlsruhe ) , der wir folgend « Daten entneM ^ j.
Das Stift verdankt seine Entstehung der Freifrau Maria Amalm
sabeth von Mentzingen in Menzingen , welche durch Testament ^

August 1718 ihr gesamtes Vermögen zum Zwecke der Unterstes
imd Versorgung dsc Töchter deS krciichgcuiichen Adels verm « »^
Stift hatte »uerst fein « , Sitz i» Pforzhei « bi» 1&4B, dtxmt te
ruhe . Durch Kaiierliche Konfirmation wwcke da» SkkLt reich«
unterstand zuerst dem Kraichaauischen Ritierfchaft ^ irektonnu » ^
kam dann ' 1806 unter badffcheOb « rhoheit . Di « Tatkraft und ,7^
einer Reihe von hervorragenden Aebtrssinnen hat dem Stift rm ^
lauf der 200 Jahre über so manche Fährlükikeiten hiuweMebo ^' ^ »e>
dah eS heute eine Quelle von Wohltaten nicht nur für die
körenden , aeuwkberechtiaten Familie » , fondern auch Nr Meie

kulturgeHichtlicheS
dium allgemein empfohlen werden kann .

/V Im Kaffee Erbprinz findet heute abend ein OPeretten -
^

Walzer - Adend statt . Wohtrab ^ ein ^ !<chr hirbs<bes ^
gewählt hat . Prvgrainur iur anurtgeirteff ).

-Ä
A « Sz « A ouS de « C tou Oe ä &ft ct jem
Eheaufj ^ bot«. 6 . Au«. : Gottfried Wetterich von Schillwtzl^

Kaufmann hier , mii Anna Walz . Witwe von Grötzmgen ;
Schmitt von Epfenbach , Bureausehilfe hier , mit Theresia © ort*» #
Heidelberg Anton Lippmanu von Ludwigshafen a . Rh^ Favcv »

LitdwigShafeu a . Rh . . mit Irma KrSruer von hier .
Neschlreßmtg . 7. Areg . : Josef Rkiger von RcnnnwrSweber .

in Zunsweier , mit Marie Dinkel von Leonbronn .
Todesfälle . 5 . Aug . : Friedrich , alt S Monats 20 Tag «. g»

ton Licht. ^Schu ^ nacher .̂ — 6 . ^
Aug ^

: ^ k«rI ^ Schleicher, ^
Tagi >w ^ ^ ĝ

schieden, alt 44 Jahre ; Käte , alt 1 Jahr 7 Monate 29 Tage .
Frank , Kaufmann . — 7. Aug . : Jakob Blum . Dornst , Ehe
46 Jahre ; Erna , oft 1 Monat 23 Tage . V . Karl Engel , Safew » -. ^

BeerdiguugSzeit und Trauerbaus erwachse««» ? krfio
Donnerstag , 8 . Aug ., >43 Uhr : Marie Abi . Jngenreu ^ ^ ^^ p .
Augarterrftr . 69. — 3 Uhr : Karl Schleicher . Taglohnec . ZäM 1 a egO>
Nr. 34 . — 6 Uhr : Heinrich Hundt , Architekt, von Bruchsal. ^
bestattung .

Musikschule
\A . Hofmann .
* * -'808 Ri - ppurrerstr . 46

Ausbildung für
Bioline « .Klavier .

Kassenöffiiina ' 'a3 Uhr
Anfang 3 Uhr.

Nur noch 2 Tag« !

Li
in dem großen Film-

»chauspiel 9604

Die Richterin.
Uli!

E in ergreifend. Lebens¬
bild in 4 Akten nach
dem gleichnamigen
Roman von Hans Land.

Lustspiel in 3,Akten .

Die neuesten
Kriegsberichte
von allen Frortten

Letzt « Verstellung
abtnris von 9—11 Uhr.

Peize
üufiTe

werben schon jetzt ange¬
fertigt und umgeändert ,
da sonst im Winter der
Andrang zu grob . B25399
Leopoldsplaq 7 « . Part .

Weck-Apparate
Weck-Gläser
Einkochglaser
Dunjlflaschen
Dunstkrüge
Einmachgläser

zum Zubinden 9467

Geleegläser
Honiggläser

mit Schrauben

Stemtöpsi
empfiehlt in großer Aus¬
wahl zu billigsten Preisen .

B . Hebeisenj
Saus - und Küchengeräte ,
Werderplats 36 . Tel. 1685 .

Klauprerdtstrakie 2 .
Telephon 2749 .

Kaufe fortwährend Mö »
bel aller Art , ganze Äaus «
Haltung . Lelunann , An- u.
Verl ., Llriegstr . 64 . 2Wtg

Städtisches Konzerthaus .
Donnerstag , den 8 . August 1918, V»3 Uhr :

Drei alte Schachteln.

Kaffee Erbprinz.
H»«te abend 8 Uhr*

Operetten- u.
Walser - Abend

Pros ramm t
1 . Barataris - Karseh a . d. Optte.

'
„Die Gondoliere* . . Strtlivan-Komzak .

2 . Krolls Bailklänge, Walzer . . . Lombye .
3. Ouvertüre zur Optte. »kn Reiche

des Indra " Lincke .
4 . Jugendträume , Walzer . . . . Waldteufel .
5 . Potpourri aus dem Singspiel

„Das Drermäderihaus " . Schubert -Berte .

Pause . 9671
6 . Geschichten aus dem Wiener Wald

Walzer Joh . Strauß .
7 . Melodien a . d. Optte, „Der Lette !-

student * Millöcker.
8. Tanzen möcht' ich, WaJzer aus

„ Die Gzardasfüratin * . . . Kaiman .
9 . Operetten -Revue Petras .

10. Marsch a. d. Optte. „ Don Cesar* Dellinger.

Carbidbeleuchtung!
Unsere werte Kundschaft , sowie daS verehrliche

Publikum , welche während den Wintermonaten
Carbid voii uns beziehen wollen , werden ersucht , fich
jetzt bei uns eintragen zu lassen . 9614 .3.2

Kariung 8c Aüger
Spttiaigcschöfi der für Carliiziieleuchiuits .

Marienstraiie 63 . Telephon 3211.

SrMrieie BäsöWSasßÄ 1;

Hein zerrissener Strumpf mehr !
Sie erhalten am :

6; Paar zerrissenen Strümpfen 4 Paar Strümpfe
6 „ „ Socken 3 „ / Socken

nach meinen gesetzlich geschützten Methoden garantiert auf Spezial-Maschinen
wie neu hergerichtet , so daß die Strümpfe auch zu Halbschuhen getragen
werden können . Preis 1 .50 Ji bis 1 .05 Jl pro Paar . Die zur Reparatur
abzugebenden Strümpfe und Socken müssen gewaschen und links « e -
Jiügelt abgeliefert werdeu . 9165

l Bad. StriMipf-BrnB- ErneiiEriings- ilnstalt Karlsruhe,
Rudolf Vieser , Kaiserstr . 153.

gebrannt u . Ia bemalt , In allen Größen
u . Preislagen . E . Kirelienhaiier ,

_ KarUnihe Kaiser-Wilhelm -Halle 9/11.
Beklage nicht den Morgen, der Müh und Arbeit gibt, I Mit Rosen , Mohnblumen u . dergl.
Es ist so schön, zu sorgen für Menschen , die man liebt | JSF " Prächtiger Zimmerschmuck !

Wandspiüche ;

Aus dem Nachlasse von Prof . M . LIEBER

habe OELGEMÄLDE erster Künstler

=== = = zu verkaufen = = ===

SCHWARZ , Kunsthandlung , Kaiserstr . 225
9397 .3.2

Korke
aller Art , wie : Weiu - ,
Bier », Faft « uud Äekt «
k»rke , zu den gesetzlichen
Preisen B2d4t >s»<, .3 .2
zu kauf «« gesucht . Amt -
licher Aufkäuferj . Stiber,
Karlsruhe i. B . , Mark -
grafenstr . 19 uiid Adler -
jtrab « Ib . L Tel . 1633.

gester Zahler
für Wein - u . Seitflaschen ,
Korken , Papier , Bücher ,
Zeitschristen .Lumpen , alte
Teppiche , Kokoslaüfer und
Roßhaar , soweit beschlag -
nahmefrei . Komme mit
Wagen ins Haus . S325213a
J. Brief, äÄ

Wo kann Schneiderin
perfekt Zuschneiden und
Schnittzeichne « lernen ^
Angeb . mit Preisangabe
unter 3325663 an die Ge -
schästsst . der Bad . Presse .

Wer nimmt MMbocenes
Kind in gute Pslese ?
Angebote unter 'B26485

an d>« . Badische Preise " .

Maiser » « * *
^

— T«lei»iiw

Nur noch 2 ^

HefldaVeriUH
"

Erich Itffi

Das Tod ?s'

Drama in i

Ehemann a- ®!
Lustspiel in 0
Tlauptdarste ^

1
jor^" 'av .g gg >

Fischen
Schlepp "6" '

Naturaufnab <
'^ >

« Letzte Vor^ V

y abeniSiW -

lieferbare ^
Vorräte . Hebe* »V
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ganzen und

vsrsn Brut
Flüssig?nsuw^ den . Beschädigt

Weise Stoffe ,
«Ä ? ' Möbe !. Bestens
jjJ,

p
cv?M*n von Behörden .

u? h i2 , dbcn 3" 2 .* , 9.75 >
C l / 823585
Sebastian Münch .

liÄSS :

Wirtschaft
n llt . » n6r « H0 oder auch
«ulZ « unstigen Bedin -
Ä e" ^ vergebe «. An -
an v " " ter Nr . » 25426
•* <* $ xt $ !

ismt bet

Wette

Kinderlos. Ehepaar sucht
J avier zu mieten .
an unt . Nr . 3642a

Geschäftsstelle der
^ - Presse " .

Ae SieUe M

AmisijjWnS
J& fe? « !U" w » soll für
b«M »° uer wegen Ein .
dcrn»k ^ Inhabers' Mben werden . 3643a
ben «̂ ^ber bezw . Bewer -
ben ST1 kollert sich mel -

E.?, -Gr °ßh . Bezirksamt^ ttluigrn
sv^ n l . August 1318.

Bezirksamt .

lIjS ' per , sofort oder
.^ «Vt -mber militärfr .

Fräulein
' ° >« LSZ - nM . Ä

' ttch4 " * ® mehrere
Sin J ' S« Beamte
sich eH, „ xrfen der Ver-

NijsfeiieHäienjnäfiii
i '

_i
a ' - Äc ^ nttir

^ ftarlstrasse 84 .

junge Leute
tB°rben

Ui er . Schulbildung
fftifji. praktiich und theo -

fcÄÄÄ # ?
Sflfees
iium 'h b« fidi dem Stu -
^ ibnien

'
» Landwirtschaft

' !° Ib ° sL sollen oder daZ-
«aben " aufgenommen
Etadt ^ ^ 0621

Karlsruhe .

1514»
Kaufm .

6tcKenocrmltÜung.
Kosten !. Stellenvermitt¬

lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunden
täglich von ' IjlO—1 Uhr .
Kaufmann . Verein
siir weibiiche ÄWsjellte ,

Erdpriliienltraße Lg. II.
Telephon 1449.

Jeden Freitag Vereins -
abend von 8—10 Uhr .

Wir fliehen sofort

tüchtige Dreher.
Hilfsarbeiter ,
SiHsßtbeiteriniten,
MW » Mer

für Holzbearbeitung ,
sowie 9572 .3 .2

tuchtigeSchreiner .
Nähmaschinen'Fabrik

Karlsruhe
vorm . Haid & Xen ,

Karlsruhe i . B .

I GM - IIIIÖ

Krckstzer ,
sowie

2 - 3 Hilfsarbeiter
für mein Sägewerk in
Niefern sofort gesucht .
Meldungen bei 9338 .9 .4
Heinrich Rausch ,

Zimmermeister ,Karls ruhe Zternberg sir . 17
oder auf dem Werk in
Niefern bei Pforzheim .

q - . .Tüchtiger
leurqehilse

Saft a "
ffiSSa,u

? ltpezier
findet

K« \ ß}anolheber>
oi ôbclfabrif . 3 . '.

^ J ^ eatttafte aa .
§®c i' i'

l
«hi eJ .1! Iuwefen in

? eä llu ,.
a *>' ®oben , wel >

fe U - * ub
®P m «n « be '

- ° 'b- Eintritt
m (4° f äUm

1 Hflen erfahrenen
3503a

' Uderlä ?

« firtner
iTec '"- Mn ^ . Nutzgarten .
«Mof tifrrx 4*uf) u . Hüh .
« °!,n .^ Wrgen . HübscheU»d ^ j^

" - freiem Brand
Zebotc ^? ^ ° nden . An -

A <, e
^ .Mnratal -

• ' Gernsbach

Är f
s

i Me tzifeilöreher
HUssardeiter .

« iif c 5 C
:«

fsoröeiietinnen .

Cf ^ fcSansch ,
ft«H8r »i5 ar ^ ncnfal6tif
- ' Liftstraße 5.

lurf!^ "
Cirf)

y!
t in wd

der fB ( * P «" naft Qbt
r \ 1 , ort od . später

Ehrling
C
:FVI

®n " ®6ote
«SüNwt

'
Ä ' yg

Gesucht
für unsere Sägewerke m.
Holzbearbeitung in Bruch -
sal .Karlsruhe - Rheinhafen
u . Marimiliansau Pfalz ,

Facharbeiter :

Galtersäger
Vmzösäger
KreisMger
Fetter mü öergl .

Angebote an 191J

RnWer GeseWast
für Holzhandel « . Holz -
bearbeitung Gesellschaft
mit beschränkterHaftung

Bruchsal .

Matz - Vertreter
für Karlsruhe , auch Kriegsbeschädigte , sowie red <>
gewandte Damen , für sofort gesucht . Feste Anstel '
lung erfolgt nach Übereinkunft . Zu melden Do «-
nerstag von 10— 1 und ß— 7 Uhr und Freitag von
10—12 Uhr Waldhornstr . SS . 3 . Stock . ©25604 .2.

Hehes Giksmeii
gewährt grofte Verficherungsgefellfchaft geschäftS«
gewandten Herren , Kriegsinvaliden und Damen .
Freie selbständige Beschäftigung . Angebote unter
II . 1650 an Haasensteiu & Vogler . A .- G . , Karls¬
ruhe i . Bad . 3600a

Farber Mtiii Wsscher
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Farberei D . Lasch ,
Sophieustraste 28 .

Vorarbeiter.
gelernter Schlosser , als Abteilungsführer gesucht

Dr . «£ oli . Sachs ,
Maschinenfabrik in Ettlingen ,

am Exerzierplatz . 9660 .2.

Lebensmittel - Konsum -

Geschäft in Karlsruhe
sucht selbständige

Verkäuferin ,
sowie jüngere

Anfängerin
zu alsbaldigem Eintritt . Au «
geböte unter Nr . 9629 au die
Geschäftsstelle der „ Badische »
Presse " erbeten . 2 .2

LÄAkZMk

und MM
gesucht . Zu melden auf
den Werken in : Berum -
tingen am Bodensee , 5lro -
zingen bjFreiburg i . B .
Äitilhnnse » ilCrif. , Ars an
der Mosel b/Mctz , Spener
ain Rhein , Günzenhausen
(Bayern , Mittelfranken )^
!Interb » » rsBahern,SchwN '
ben ), Wolfgang b. Hanau
a . M . od . bei der Zentrale .
Ksbi -

. Hmimeteljach ,
^ •tci &iir « t . B . I79I

Schloßer.
garnisondienst - oder ar -
beitsverwendungsfäbig ,

sofort gesucht . 31SLag
Pialz -Werli? Tpeyer.
Tüchtiger , zuverlässiger ,

militärfreier

Klishchkr
bezw ^Hilfsmaschinist , der
auch Lokomobile bedienen
kann , für sofort gemcht .

«schriftliche Angeb . n,it
Zeugnisabschriften u . An -
gäbe der Lohnforderung
u . Eintrittstages zu ricb-
ten an 3K16a.3 .3

Fabrik Stolzenderg ,
ToS i. B .

Mehrere

Taglöhnec ,
' sowie ein tüchtiger

Fuhrmann
gesucht . 9633

K . Gössel ,
Baumaterialiengeschäft ,

Kriegstraste 97 .
Strebsamer und gewis -

senhafter junger Mann
wird als 9649

sofort gesucht .
Südd . Disk

«
llschaft

» «12 » cd a cd u cd a cd uncd ■ cdh cd ■ o i cd■
Wir suchen zu möglichst sofortigem Ein¬

tritt ein

nicht jis piff * Wulm „
mit guter Allgemeinbildung zur Erledigung
von schriftlichen und sonstigen Büroarbeiten .
Bedingungen : Aeußerste Gewissenhaftigkeit ,
pünktliches , zuverlässiges und gewandtes Ar -
leiten , sowie schnelles Auffassungsvermögen ,
ferner perfekt in Stenographie und Maschinen -
schreiben . Aussicht auf Berücksichtigung kann
nur eine bewährte , erste Krast finden . An -
geböte mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter Bekanntgabe der GehaltZ -
anspräche und des frühesten EintrittStermineS
sind zu richten an 3637ag .3.2

Luftschiffbau Zeppelin
G . m . b . H.

Ariedrichshafen a . 3 .
fit CD ■ CD D CD D CD ■ CD S ■ CD U CD H O ■ CD ■ CD■

ßestourotfcns -Köchin
sofort oder später gesucht von 9666 .2.1

Eberhard , „Zum Rhewgold ",
Waldhornstr . 22 .

Suche für meine Hansfchudmacherei

4
-
iiHMiln .
Borkenntnisse nicht unbedingt nötig .
Näheres Gutenbergvlat ; 5 , L . B252Z9

Wir suchen für das Städt . Tiefbauamt eine
Anzahl

Weiieriiinei ! z»r SfmRcnrdnigctig .
Ferner für das Elektrizitätswert Arbeiterinnen

für Hof und Halle . 9663 .2.1

Hilfsdieustmelvestelle Karlsruhe
sTtädt . Arbeitsamt Karlsruhe )

Zähringerstrahe 100 .

Jüngere Mache«
finden leichte Beschäftigung . 8815 *

F. Wolfff & Sohn , G . m . b . H..
Toiletteseifenfabrik .

ß^ ran oder . Mädchen
u Ausgänge » und anderer einfacher Arbeit sucht
ö » chd»u«k«rei ÄliUsch t Vogei , AdlerSr . A . « u

Kaufm.
Lehrstelle

ist sofort oder später auf
größerer Aeuerverficher -
nngs - Generalagent ««
zu besetzen. Schriftlicher
Lehrvertrag . Man bittet in
Form eines BewerbungS
briefeS - kurze Lebensbe
schreibung unt . V . 1618
an Haanensteln *
Vogler , Karls
ruhe i . Bd . , einzu
reichen . 9350

Tüchtifle redegewandte

Damer
können leicht nebeaberuflich
Geld verdienen . Auch erfolgt
feste Anstellung . Angebote
unter M . 1682 an Haasen¬
stein & Vogler , A.-G ., Karls¬
ruhe !. Bd . 9558 .2.2Kontoristin
gesucht , in Korrespondenz
erfahren , flotte Steno
grafie u . Maschinenfchrei >
berin per sofort oder 15,
August , keine Anfängerin
bei 9562 .3/
Leopold Zimmermann

chem. techn. Produkte ,
Lachnerstrahe Rr . 84, ll

für Versand
» er sofort gesucht .
Ma !o Cchilhbtdlirs

G . m . b . £>. ,
Karlsruhe i . B . .

Kaiserftr . 223 . Bz« ??

Haushälterin
selbständig , zuVerl ., flink ,
in größeren Haushalt ge -
suriit. Ebendaselbst
Fräuiein als l ' olantärin
für Küche und Haus .
B25647 Dentist Rall .

Landan . Pfalz .

Tüchtige

Köchin
zum sofortigen Eintritt od
per 15. August gesucht ,
woselbst noch ein Zweit -
Mädchen vorhanden ist , bei
Leopold Zimmermann ,

Karlsruhe i . B ..
chem. techn . Produkte .

Lachnerstr. 24 . II . 9561 .3 .3
Allein stehende

Frau
in eine Wirtschaft für den
Haushalt für den ganzen
Tag gesucht . Vertrauens -
würdige Personen wollen
ich melden 9650

Kaiser Wilhelm -Halle ->k.

Gesucht ein jung. , brav .

Mädchen
zu kleiner Familie (3 er¬
wachsene Personen ) auf"ofort oder 15. August .

Zu erfragen u . B25336
in der Geschäftsstelle der

Badifchen Presse " .

Junges Mädchen
zesucht, welches vormit -
agS u . nachmittags einige

Stunden zu einer älteren
leidenden Dame kommen
kann . Angebote unter
Nr . 9659 an die Geschäfts
ste lle der „ Bad . Presse " .

Alltinmädchen
für kl. Familie eines Hof -
fchauspielers per sof . od.
später ges . Angeb . unter
B2571V an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Jüngeres Mädchen
für leichte Arbeit gesucht .
B25668 Frau Vetter .

Gartenftraße IKa .
Ein ehrliches , zuverläss .

Mädchen
zur Führung eines ein -
'ack>en Haushaltes gesucht ,
B2543S Hirschstr . 74 , I.

Ameres Mödldm
findet sofort oder fpäter
gute Stelle . B25346

Amalienstrahe 20 , II.

n \u
aus guter . Familie , «on
hiesigem EngroL - Geschäft
für Kontorarbeiten bei
ofortigem Eintrat ge-
ucht . Angebote unter

Nr . 9531 an die Geschäfts -
stelle der Bad . Presse . 4.4

M Mädchen
als Büsettansängerin und
als Stiifce im Haushalt
sofort oder 1 . ®<pte « fccrf «| u
gesucht . 0C1T A

Tüchtiger
Kaufmann^

29 Jahre alt , auS der Lebensmittelbranche ,
mit guten Beziehungen und ersten Empfeh -
lungen . sucht in Großbetrieb oder Kommunal -
verband per sofort Stellung . Gest . Zufchrif -
ten unter Nr . B2Ö689 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erbeten . 2 .1

Fleißiges B25462

Mädchen
für Haushalt gesucht .

Näheres
Kriegstrafte 74 . II .

Mädchen .
HauS gesucht .

D "

IMömW gebildet . Hm .
I Privatbeamter , große Ar -
lbeitstraft , sucht Neben «
I deschäftigung als Privat »

sekretär . Verwalter oder
ähnlicher Posten , nach
4 Uh>r täglich . Angeb . unt .
Nr . 3325612 an die Ge
schästsst . der „Bad . Presse

das nähen
kann , fürs

B25768
vuglasstr . 8 . I.

Alleinsteh . Dame sucht
MVltzen für ailes

auf 1 . September . S?» »»
Kaiserftr . 171, 2 . St . r

Jüngeres , ehrliches

nlml ' Mädchen
kann auf 15. Aug . eintreten
Kronenftr . 47 , Stern . B ^»„ ,

Besseres , zuverlässiges

Alleiiiiiiähihtil
zum 16. August od. 1 . Sept .
gesucht . B25752 .2.1
Deininger , Erbprinzenftr

1 .Acht « - « Ith

1 H « !ts !ilDcheiI
sucht per sofort 9653

Hotei National ,
Kriegstrafte nn .

Kostgeberei sucht ^ rau
zur Mithilfe in der Küche,

Slmalienstras ?e üO ,
» 25345 2. Stock .

Saubere
ta oö. Wöchen

einigeStunden vormittags
für leichte Hausarbeit
gesucht . B25643

Wörthstraf, « 7.

Schneiderin
tüchtige , ins HanS gesucht ,
Angeboie unt . Nr . B25729
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

tench « auf mehrere Tage
1 Näherin

zum Ausbessern v . Wäsche
und jtleidern . B25582
Winter .Durlacherftr . 37, !I

liimifiM
sofort gesucht . m

Färberei Reiser .
Markgrafen » ? . 33 .

gesucht . 9654
Färberei Weiß ,

Blumenstra ?ie->̂ 7.

Jüngeres

zu einfachen Arbeiten f.
unser chemisches Labora
torium ». sofortigem Ein -
tritt gesucht . Schriftliche
Angebote au 9537

Dnitsch -Hiilsnialk Kerb- n .
Farbifoff K . m . d. H . ,

Karlsruhe - Rheiuhafeu .

läildictl
inden Beschäftigung bei

L . Eeihendörftr ,
9294 G . m , b . H.

Lessingstrafte 7U.

Puzsrau ^ ÄÄ
1 —2 Stunden gesucht .

Photojr . Hardock . Akade¬
miestraße 26 B25770

Gesucht eine sauberePutzfrau
für 2 Tage in der Woche.

Sich melden 9652
Händelstras »e

WMWW

fii
mit prima Zeugniss . sucht
Stellung in feinem Hause .

Angebote unter BL5772
an die „ Bad . Presse " erb .

Friwtein ,
as in Stenographie und

Maschinenschreiben vc -
wandert ist . fmlrt Stelle

r sofort oder 15 . Au « .
Angebote u . ?tr .

'
SB2 .

">717
b. JBab . « revc tzb .

W
Laden

<Sdt Vorholz- und Karl
straße , für jedes Geschäft
und als Büro geeignet ,
mit großer 3 Zimmer -
Wohnung und reichlichem
Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres bei
Kögel . Karlstraße 98,
Erdgeschoß . S25220

Saften oü . Mg
zu vermieten ?

Am Dnrlachertor ist ein
kleiner (60 qm groß ), mo¬
derner Laden oder auch'als Büro zu vermieten .
Nä h , (kssenweinstr . 26. ,

In Rüppurr ,
östlich der Albtalbahn , ist
eine neueingerichtete
mblmle « mm
(2 Zimmer mit Küche) so¬
fort zu vermieten .

Angebote unt . Nr . 3640a
an die Geschäftsstelle der
„ Badifchen Presse "

. 2.2
In Konstanz (Vorort )

ist eiDc sehr komf.
7 Znnuierwohnung
mit Bad . Balkon , Erker .
Mädchenz . zu 1200 ,u so¬
fort zu vermieten ;

ferner eine 9669
ZZimmerlvohnnng
event . mit schöner Man¬
sarde , zu 480 Jt .

DaS Haus , nahe Stadt -
Wald und See , ist frei u .
sonnig gelegen und bietet
herrliche Aussicht auf See
und Gebirge . Gest . Angeb .
unter F . K. 4319 an Rudolf
Mosse, Karlsruhe i . N .
Kriegftrafte 93 , l , ist eine
schone, geräumige Woh «
nung von 4—5 Zimmern
nebst reich ! . Zubehör auf
1 . Oktober oder früher zu
vermieten . Anzuseh . von
2—5 Ubr . Näh . August « .
straße 11 , I . 9346

Schühenstratze »1 ist eine
Wehnung i . Hinterhaus
von 1 Zimmer . Küche
u . Keller ans 1 . Sept .
zu venu . Näh . Vorderh . .
1 . Stock. S825748

Gut Ml . Zimmer
mii Pension auf 1 . Sep .
tember zu Venn . B25754
Vorkstr .

'28. pari .

Elegant . Zimmer
mit Badegelegenheit anr
sofort zu Venn . Waldstr .

0S9SS® ' III '8 •>}&

MumMltr . 31 , n . ,
ist ein möbl . Zimmerein
zu verni . B257 " 4

Erbprinzenstr . 23. »3 . St . ,
ist ein einfach möbl .

Zimmer sofort zu ver -
mieten . B25736

Humboldtstraste SÄ, II.
schöneLZiinmerwohnung ,
Balkon ic . sofort zu ver¬
miete « . » 25678

Näheres dalelbst .

WsO . LlZMM
unmob ! ., im württb .
od . bab . Schwarzwald ,
nicht unt . 700 in hoch ,
ungefähr 8 Zimmer ,
heizbar , für Kriegs -

.bauer ab 15. Sept . od .
10. Oklob . zu mieten
gefucht . Angebote an
Frau Major Grell ,
Tribcrg , Wasserfall -
Hotel . 3610a

Eine helle Werkstatt mit
Gas u .Wasser zn iniet . » es .
Angebote unt . Nr . 5325702
an die „ Bad . Presse "

. 2.2
Schiine

3 - 43iMilöO (| OU !lf!
in ruh . Hause zu mieten
gesucht. Angeb . u . B25544
an die Geschäftsstelle der

B -̂ d . Presse " erbeten .

3 ZinutiernMung
auf 1 . Oktober gesucht.

Angebote unt . Nr . 9612
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse " erbeten .

2- 33in ?Hicr®8öfsiina
von jungen Eheleuten auf
l . Oktober oder früher
gesucht . Südweststadt be -
vorzugt . Angebote unter
Nr . B25636 an die Ge -
fchäftsstelle d . Bad . Presse .

2 oder 3 Ziuimerwoh -
nung mit Küche u . Gas
ans 1 , Oktober , evtl . f rix »
her von ruhigen Mieter
gesucht .

Angebote u . Nr . B25735
an d . „ Beb . Presse " er b.

Freundliche
2 MinerwöhliuW

nebst Zubehör von ruh .
Frau gesucht . Zu erfrag /
bei Jvra» Heinkel . Meh »
gerei , Karlstr . 41 . B25731 )!

Junger Herr sucht zum
15

.? ' mW . Zimmer
mit oder ohne Pension
(evtl . mit Klavier ) . Ang .
unter B25722 an die Ge - !
ich .iftc . st . d , ..Bad . Presse ".-!

Tame . mit 10 !R . alten ®
•ftiiib , sucht einfach . Zim¬
mer m . Küchenbenühung «
Klavierbenützu .ng bevor -
z » gt . Nahe Durl . To ?
Angebote u . Nr . B25L

an b . „ Bab . Presse " erb . 1
Servier - Friiulein sucht

hübsch möbl . . groß . Zim -
mer .

' möglichst Zentr .im.
Angebote mit Preis tu

Nr . B25713 an bic „ Bab .
Presse " .

Offizier sucht otif sofort
für 6 Wochen fchöit mü&lj
Zimmer im Zentrum ber '
Stabt .

Llngebote u . Nr . B2r>574r
an d . „Bab . Presse " erb •

ohne KindelsEhepaar ohne ■ ■
sucht sofort ein möb
Zimmer mit 2 Betten i
Küchenbenützung , Gas ob.
elektrisch Licht . Angeb . u » tÜ
» 25758 au bic Bab . Presse .«

Geflickt auf sofort
unmöbliert , Simmer .
Weststadt bevorzugt . Abr ^
unter Nr . B25683 an die

Bad . Presse " erbeten , j

Waldftraße 35, 3 . Stock,
ist auf sofort ein gut
möbliertes Zimmer zn
verinieiM ^ 8325747

Schönes leere » Zimmer
auf den « Gutenbergplah
zu Venn . Abreise unter
B25761 in der Geschaftsst
der Bab . Presse , u erfrag .

Schönes , leeres Zimmer
zum Möbeleinstellen auf
sofort zn verm . Mühl -
liuvq Geibelstr . la . vier¬
ter Swck . 2) 25665

Möbl . Zimmer
Nähe Telegr .- Kaserne ob .
Weststabt gesucht .

Angebote unter B2560A
an bie „ Babische Presse ".?

Junger , mittl . Beamte « '
vom Lande sucht in Röhe!
der Hauptpost möbl . Zimz
mer . Angeb . u . B25 ? .

'Z
an die Geschäftsstelle deq
„ Bad . Presse " erbeten , j

Gut möbliertes

Zimmer
evtl . mit Pension, , von,
solidem ^ schäftsfräuleiui
in Dauermiete gesucht, i

Angeb . mit Preising .
B25771 an die „ Bad .

m \.
sofort ober p . 15. Aitpfu®
gesucht . Ang . unt . B25764 -'
an die „ Bad . Presse " 6ib .-

1 leeres Zimme
in der Oststadt zu .mistew
gesucht , am liebsten Par «
terre . Angebote unt . NrJ
B25570 an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Preffe \

Wohnung
3—5 Zimmer and Küche, ertl .
möbliert , von einzelnem Herrn
gesaoht . Angebot« unter 9661
»n die GescbttftssteHe der
d » ©feen Presse "»

■fitvXr *
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H
Den Heldentod fürs Vaterland starb

am 2. August nach 4iähriKer treuer
Pflichterfüllung unser innizstgeliebter
Sohn , Bruder , Onkel , Schwager , Neffe
und Vetter int Alter von nahezu 40
Jahren

Ludwig Wolf
Kanonler In einem Peld -Artl . -Rcgt

Inhaber des Eisernen Krenzes II. Kl-
nnd der Bad . Verdienstmedaille .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Friederike Wolf , Witwe ,

B25769 Fasanenstraße Nr . 36.

Tod6s-Anzeige .
Mehr lieber Vater

Ludwig Kieser
Oberrechnungsrat a. D.

ist am 6- August , nach nahezu vollen¬
detem 85. Lebensjahre , m Achern
sanft entschlafen . 3646a

Um stille Teilnahme bittet

Kieser, Oberbauinspektor ,
z. Zt. in Donaneschingen .

Beerdigung : Samstag , d. 10. August ,
vormittags 11 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle in Karlsruhe ans .

Bekanntmachung
über den Verkehr mit Getreide . Hülsen¬
früchten . Buchweizen und Hirse ans der

Ernte 1918.
Zur Ergänzung unserer Bekanntmachuna vom

2. August (Ziffer 12b und 20) geben wir folgende «
bekannt :

I .
In der Zeit vom 1 « . August 11*18 biD 15. Au¬

gust 1919 dürfen Landwirte an daS im Betriebe
gehaltene Vieh

11 An selbstgebautem Hafer oder an Gemenge
aus Hafer und Gerste (also nicht reine Gerstel tag -
lich verfüttern :

z ) An Pferde und Maultiere durchschnittlich
3 Pfund ;

b) An die zur Feldarbeit verwendeten Zug -
ochsen bis Ib. November und vom 1 . März
bi » » I . Mai ISIS durchschnittlich1 .5 Pfund ;

c) An die in Ermangelung anderer Spann -
tiere zur Feldarbeit verwendeten Zugkühe
unter Beschränkung auf 1 Kühe für leben
Betrieb bis 15. November und vom 1 . März
bis 81 . Mai 1919 durschnittlich 1 Pfund
für die Kuh.

2) Zulagen für schwerarbeitende Zugpferde , sowie
Futter an die zur Zucht verwendeten Tiere nur mit
Genehmigung unserer Futtermittelstelle ( Festballe )
abgeben .

iL
Die Druschprämi « für Hafer beträgt für 1 Ztr . :

Bis einschl. 81 . August 1318 6 jt ,
„ . 15. September 1918 4 jt ,

IB . Oktober 1918 3 Jt,
30. November 1918 2 Jt.

Karltruhe , den 6 . August 1916.
Das Bürgermeisteramt . 9665

Weißer Käse .
Verkauf von weihein Käse in den FetiverkaufS -

stellen Nr . 124— 132 einschl. von Donnerstag , den 8 . bis
SamStag , den 10 . August 1918 einschlief . an die «?iu »
Betragene Kundschaft gegen die Lebensmittel -
marke ^ Nr . 91 . Kopfmenge '/« Pfund ; Preis Jt 1 .—
für das Pfund . VSö3

Karlsruhe , den 7 . August 1918.
Nadrnngömittelamt der Ttadt Karlsruhe .

Die 42 ,

Baumeisterstr . ZA. Hths .
nimmt für die Bediirs «
tiaeu der Stadt dankbar
jede Gabe in Hansrat ,
Männer -, Aranen - und
k'. inderkleidern . Wäsche .
Strekel ic . entgegen .

(Staat

Ära , Sannonihas
kauft fortwährend 4100
fln - und Bcrkanfgeschäft
jLevy , Markgrafenstr . 22.

3u Kausen gesucht :
Flaschen , Lumpen , Papier ,
jteller - u . Speicherkram ,
soweit beschlagnfr . Post -
karte an Müller , Scheffel »
strafte 64 , i . Laden . B -« ,

erster Sperrsch .
zweite Reihe , wegen
Trauerfall abzugeb .
Anfragen unter Nr .
9646an die Geschäfts¬
stelle der . Bainschen
Presse " erbeten . 2 .2

ßntoilhftrA n - neu > *u
'JiiliwW " verkaufen .
S3260W erf )üfee« str . 55. U .

Mrslm - . Mii .
solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenverein von
Karlsruhe u . Umgebung .
Biktoriastrake 6 . 4*

Tascheimhrei !
auch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 4102
An - und Berkaufgeschnft
Levy , Markqrafenstr . 22.

K . Forstamt Nenrnl 'ilrg.
Nabel * Stammholz - Ner ?
kauf im schriftl . Aüfstreicb
Znmstag . den 17. August
1918 . vorm . 11 Nhr , in
Neuenbürg auf der Forst -
amtS - Kanzlei (Scksod ) :
1628 St . Tannen - Lang -
bolz : mit km. 780 451
II . . 319 III . . 142 IV ., 44
V . u . 5 VI . KI . Statinen *
Abfckmitte mit fm . ; 156
I.. 60 II . u . 14 ITJ . Kl .
Bedingungslose Angebote
auf die einzelnen Lose in
ganzen und zchntelspro -
zenten der Forstpreise
1918 sind unterzeichnet
verschlossen und mit der
Aufschrift „ Angebot auf
Stammholz " biS späte -
stenS Samstag , den 17 .
Ana . , vormittag ? 11 Ulir .
beim Forstamt einzurei -
chen : um diese Zeit sin -
dct auf der ForitamtS -
kanzlei ( Schlotz) die Er -
Öffnung der Gebote statt .
LoSvrrzeichnisse i \ . Ange -
Bot &batbnirfc von der K.
Forstdirektion G . f . Ä.
Stuttgart . 3629ü

Möbel
aller Art , ganz « HauShal -
hinge » kauft daS An - »,
Berlauf - Gefchöft 6829»

Neukam
Lammftr .S,i .Hof . Iel .8546 .

Verloren
Dienstag abend von der
Elektrischen - bis z. Haupt -
bahnhof schwarzledernts
Handtäschchen mit In -
halt . Abzugeben gegen
Belohnung auf dem Fund¬
büro . 5325750

Ein armer Arbeiter ,
KriegSinvalide , verlor am
Mittwoch über Mittag sei
nen Geldbeutel auf der
Lesftmistr., Inhalt 18 Ml .
u. Ehering . Bei gut . Be¬
lohnung abzugeb . im ftädt.
Fundbüro . 325743

Musik -Pädagoge erteilt

gräiidl . UMvIim -
MmW .

Angebote unter B25723
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

Abiturient
erteilt Nachhilfe in allen
Fächern bei mäßigem
Honorar . Angebote unter
B25S22 an die GeschäftZ -
stelle der „ Bad . Preise " .

Junges Ehepaar sucht
für sofort in feiner Ben -
fion

Witwgstisch .
Angebote mit Preis un -

ter Nr ^ 9657 an die Ge »
schästsstelle der „ Badisch .
Preesse " erbeten .

LaSWie Sranerei
kann in den nächsten Wo-
chen noch einige Wagen

WWm .
am liebsten in Käufers -' ässern , abgeben . An -
ragen unter Nr . 8605a

an sie Geschäftsstelle der
Bad . Presse " erb . 8.8

Jagd .
Anschluß zwecks Aus¬

übung der Jagd gesucht .
Gegend gleichgültig . Er -
bitte Nachricht unt . B2567S
an die „ Bad . Presse .

" 8 .2

WmWmrk
Zwei - und Einspänner -

fuhren jeglicher Art dau -
ernd und vorübergehend ,
werden rasch und gut be-
sorgt . Näheres durch die
Geichäftssielle der »Bad .
Presse " unt . Nr . B25755g

- MW Mi!.--
Sypothekengeld . auch in
Teilbeträgen , a n S zu -
leib « it . 9648 .S.2

Aiieusi Schmitt ,
Bankkominissions - u .Hypa -
thekengefchäft Karlsruhe .
Hirsckstr . 4 » . Tel . 2117.

SeiratSDsluch .
Ein Maler , 30 Jahre ,

•vom Lande , kath . , wünscht
sich mit einem Fräulein
mit Vermögen oder einer
jung . Malsrswitwe nicht
ausgeschl ., zu verheiraten

Nur ernstgem . Anträge
unter Nr . 3326725 an die
Geschäftsstelle der »Bad
Presse " erbeten .

B25449 « Suche
Schlafzimmer »

EinriisSikng
womöglich in hell eichen,
oder auch einzelne Stücke .
Link. Briinerftr . 15 , 2. St .

Gebrauchter

Geldschrank
zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Beschreibung
und Preisangabe unter
Nr . 3<i89a e an die Ge¬
schäftsstelle d . Bnd . Presse

MterZchnewe

Maschine
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . 9670

K , flnlflnger
MöbeltranSportgeschäft

Hvrkstr . 8 Tel . 1700.

Mauser - Pistole
mit Anschlagkolben und

ParabellomAV
kauft A. Böttcher ,
©25776 Adlerftr . 4 » .

hat mehrere «C'
■« sei ; brauchte , gut
erhaltene Bilderbücher
oder sonstige lehrreiche
Sachen für Mädchen von
6 Jahren abzugeben .

Angebote unter ©26773
an die . Bad . Presse " erb.

SIcherhQäis - Rasier - Äpparat
1. Kein Verletzen der Hau ; mehr. 2 . Keine Quälerei yist schlecht rasierenden

Klingst: mehr. 3 . Kein fortwährender Kauf von neuen Klinsen mehr. 4 . Große
Zeit - un -J Goldsrsparnis . vie handhohlgeschliffenen

\ Mulcuto-Apparate rasieren
I « sanft und sauber und be-
l deuten eine wirkliche Wohl¬

tat für die Haut .
Alien Herren , die sich mit

wu*,**> kratzenden u . schlecht rasie -
K...W !- renden Klingen mähselig ab-

xJfvSt AKNKWWU quälen , wird empfohlen , den '
Mulcuto zu erproben .
Tausende Anerkennung .

Ich bin suflercrdentlieh
zufrieden mit Ihrem Mul -
cuto-Apparat und hoch¬
erfreut , endlich mal nach
all den vielen und teuern
Messern und Apparaten
ein Instrument gefunden
zu haben , mit dem ich
mich selbst rasieren dann ,
was gut und leicht geht
u . sogar gegen die frühere
Qual angenehm ist .

Dr. B ., Feld-Zahnarzt'
D . F . P . 470.

Unentbehrlich für die
Truppen Im Felde und

. In der Garnison .
Apparat in Etui Nr . 1 Jt 8. — Versilberter Apparat mit Halter zum Schärfen
in litui Nr . 51 und Mulcuto-Rasierseife .M 12. — Vollstand . Rasierzeug : Apparat ,
Halter zum Schärfen , Seife, Mulcuto , Garantie -Rasierpinsel und echter Leder-

streichrierten Mulcuto in Etui Nr . 101 A 25.
Fertig ■Mim Gebrauch gesebii ,vtt . — Gnraiitiosehelii hei
jedem Apparat . — Versand tliglich . — Preisliste gratis .

„ f/s ! zs Scüt ® "
, Rasiermesserfabrik , SoSingeei «

Haibmerwerk nnd l ?« hlseh !eiferei . 189J
Femspr ; 2280 . TeUAdr . : ^ lulcuto . l 'ostschenkkonlo375 Kaln . RRichsbankgirokont 'i

Kiaviece , ^ atnißüiissiS
gegen gute Bezahllinn ? u
kaufen qesncht . Daselbst
»Verden auch Klariere gut
gestimmt und repariert .
M . friert . Steinstr . 1<>, I.

„ K ! S « nwagen
zu kaufen gesucht , ©uro»
M . Cenbert . Ettlingen ,

Sildastraste .

Lexikon
Meher oder BrockhauS ,
letzte JriedenSauSgabe zu
kaufen gesucht .

Angebote unter B25757
an die „Badisibe Presse " .

kanfe ^l gesucht ein

Rotweiler . Angebote mit
PreiS unter Nr . BL5545
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erb . 2.2

mit Scheune , Stallungen ,
Hof und 11 a 83 qm grosj .,
mit 12 Obstbäumen und
vielen Beerensträuchern
bestand . Garten , zwischen
Karlsruhe und Rintheim
gelegen , ist preistoert zu
verkaufen . ©24325

Zu erfragen
Rintheiuierffr . 1»!! .

Hau », Scheune , schöner
Stallung , Hof , groh . Gär -
ten preiswert zu verkauf .

Augebote unter ©25766
an die »Badiscbe Press «" .

1Z Stück

gebrauchte, aber gut er-
haltene

Lagersössec
h 30— 32 hl zu verkaufen .
Anfragen erbitten unter
Nr . 3ö06a an die Ge¬
schäftsstelle der „Badischen
Presse " . 3.3

mit eingebautem Spiegel -
schrank , wcijz, fast neu ,

verkaufen .
Augebote uiiter ©25727

an dle „ Badische Presse " .

o . G . zu kauf , gesucht .
Maftner . Wcrderstr . 73 . 111.

NiLhMKZchwe
zu kaufen gesucht S825775
Kastner , Werdcrftr . 73,111 .

Schone Charselongne
Decke <aus echt . Strauß -
federn ) . Servier - Brett
( eingelegt , japan . Arbeit )
zu verkaufen . 9V74

Krane » Kr. 25. II lks.
Wnschtisch 26 M ., Rächt -

tisch 18 M . . Ziwinertiich .
ooal . 20 M . . Uiichentisch
17 Ä! .. 100 Ltr .- ttorb .
flasche 20M . zu verkaufen .
Zotrinetli , An - u . Berkauf ,

Kronenstraße 26 . IL

Speisezimmer ,
Schlafzimmer , vollst ., mit
Noßhaarmatralzen , Per »
tiko . 3- u . Itür . Stiegel »
schränke vol ., Bücher - und
andere Schränke , Wasch-
kommode mit Spiegel -
aussah , Betten , Sekretär ,
Schreibkommode u . Tische ,
Diplomaten - Schreibtische ,
Diwan , Sofa , Chaise -
longue , jiiichenschränke ,
Tische u .Sttthle , Hocker ?c.
zu verkaufen bei 9640

>S . Itli ^clsiuRnn ,
Möbelgeschäft ,

Hiibrinorr ftrofsc 29 .

wtfli . Swi »
für Wäsche und Kleider ,
in hell eichen , fast neu . für
750 Mark m verkaufen .
'JV25638 <Mernniniftt . 2,lV .

Berschieoene Betten mit
gutem Rost und Polster ,
auck eiserne , von 60 .M an ,
1 - u . Ltür .Schränke , Wasch-
u . andere Kommoden mit
Marmor u . Spiegel , Di -
wan , schöne Ztähmaichiue ,
eis . Kinderbett m . Matr .
u . sonst . Möbel , billig zu
verkaufen . . »325625

Kronenstr . 1 ,« } ■» MSbellaaer
Pol . Bett mit Rost und

Matrabe zu verk . B »™
«̂ erwigstr . 25, III, rechts .

„•{ it verkaufen 2 Bett¬
stellen mit iPatentrost,

' 2
Schreibtische , 1 Polster¬
sessel , eichene Stühle , 1
Kleiderständer . Maxien -
straf »e7 « . Hth .,1 . St .. An -
u . Verk . W . Helfer .

3 « verkaufen 1 Bett¬
statt , l Küchenschaft und
1 Blumentritt .
(Ärorg -Friedrichstr . S3 ,

©25672 2. Stock r .
Zu verkaufe « :

1 Büfett , gut erhakten , 1
Weckeruhr mit Hartholz -
aehäuse , 1 el . Küchen - und
Gang '.ampe . B25642

Frie ^ envrahe S . Iii .

sehr schöne, neue , zu verk<'
Polstere . N . Köhler .

B Schiiiienstr . 25 .
Zweiteiliger Waschtisch

mit Ablauf , Kommode ,
Schrank . Tisch. Rollwand ,
eis . Bettstelle , kl. Bücher -
regal zu berk . Händl . Verb,
sgj&st »Jinjolteiiftr . 61,Iii .

?! Lhmaschi » e. gut er¬
halten , sowie zwei Flie -
genueve für mittl . Pferde
zn verkaufen . BL5575

G . Herrmann .
Peilchenstrnsie 22.

Guterhalt . Nähmaschi¬
ne Griizner billig zu ver -
kaufen . B25618
3ii !>rina » rstr . 48 . vart .

Sehubkurs .
J <den Montag beginnt ein Mittag « u.

kiirS . Daselbst werden elegante Stra ^ enfchuve an¬
gefertigt . garantiert fachmännische Arbeit . - S ' , [
u . Futter mitbringen . B ^ ovv ^

Frau Better , Gartenstr . 16 a , Stb ^ .

Ohme Floischmarken !

Speise Wirtschaft

Sophienstr . 73 , Ein @an <i Lessi»g»fr-
— siehe rotes Scliild in Tflrhfihe —

« Heute wiedar prima junges RossfleiseH |'S frische Schlachtung ; ■
"E gebackenß Leber — dentscli BeefsteaS »
^ mit neu«n Kartoffeln, Salat oder Gemüse ; j

frische Fleischküchle J
£ sehr empfehlenswert für Touren , da sehr haltbar*

j
« Goulasch . . Sauerbraten ;
5 kräftige fette Fleischbrühe ä 30 Pfg.

FrShstücksportion ä 80 Pfg. ron 10—12 Ohr.

Geäffnet von morgens 10 bis abends 10 IN"--
Essen zu jeder Tageszeit auch außer dem

Um freundlichen Zuspruch bittet B '-®
Ad . Adle *

- ---- ---- Ailes markenfrei !

Fahrradbereifung
Erstklassige Ersatzbereifnna . sonne

führung von Fahrrad » nnd Rähinaschinen -^ . ^ z
raturen empfehlen ^

KarZung Sc Rüger
Marlenstraste 63 . Telephon 321 1:

Für

Badeeinrichtung
komplett , für Holz - und
Kohlenfeuerung , zu verkf .

Rlldpnrrerstr . L , II .

Zu verKausen :
1 Herd m . Rohr , 1 Küchen -
schrank , 2eintür . Schränke .
1 eis . Bettstelle mit Rost ,
1 Gasherd 2flam . 2325746

Nüppurr , Bärenstr . 19.
^ Ive : neue , einstämmige

Gasherde
mit Kortkochstelle sind zu
verkaufen . B2547S .L.2
Waldhornstrahe 4L, 1 . St .
A . Zimmermann , Jnstallat .

ist ein sehr gut erhaltener

LkitttVagen
mit Doppelleitern bei

I . Vnt», Morgenstr . 8.

Handwagen ,
2rädrig .. starker . ?,u ver¬
kaufen . Ettlincxerftr . 109,
8 . Stdck, rechts , „ zum
Lauterfce "

. B25742
von Ävurcard

mitecht .Rahme
(Bronce ) zu verkaufen .

Kaiferstrakle IIS .
B25760 2 Treppen .

Bodenteppich ,
schöner , grober , 3,50/2,50 ,
ferner , Lärmig . Gaskron -
leuchter bill . zu verkaufen .
8326766 Schützen ftr . 25. II.

Kisten
zu verkaufen . B25477g
Näh . Seifenhau ?

Koiserstr . 241 .

Zu verlauf . : 1 größerer
Tisrb . 1 Nachttisch und
1 Schliestkorb . B25741

Slmalienstr . >4 , 4 . St .
Guterhalt , ovaler Tisch,

aevolst . Bank mit Lehne ,
2 Gard .halter mit Plüsch -
kappe zu Verf .

' Zädringer -
ftr . 5<) , ! .. Verkanfsst .

m
( Smith - Premier ) fast neu
zu verkaufen .

Angebote unter B25726
an die '

..Badische Vresse " .

wie neu zu Veit . 2325763
Dnrlarfierstr . 70 , I.

Ein B2d762

PrMen - Wagen
mit Patentachsen , 18 — 30
Ztr . , ein 2 rädriger Hand¬
wagen mit Federn zu »erk.

Ntarienftr . Hth . l.

MmderWkgen
zu verkaufen . B25740
Lnd »pig »platz 40 , Laden .

Glasverkauf.
Geschliffene u . gewöhn -

liche Glasscheiben in ver -
schieden« Gröste sind zn
verkaufen bei Vz^ sid ,

Karlsruhe .
9K58 Schiidenstr . 42 .

Vogelkäfig
mit Stän .der iKunst -
ichlosseröi ) zu verkaufen .
Kaiferstr . 11» , 2 Treppen .

Wachsamer
Hof « Hund
echte Dogge , B.' !t Iah . alt ,
eiflnet sich auch z . Ziehen ,
sofort zn verkauf . B2674S3
Eisenbahnkantine Durlach

Personenbahnhof .
Ein Stamm reinrassige
Italiener .

1 Hahn , S Hennen , gut
leaende ein « bezw . zwei -
iiihrige Tiere , verkauft
WocltüMer , Rüppurr ,

Göhren «! . «. 3.1

Stopfbüchsen-Packungen , Dich¬

tungsplatten , Mannlochringe»
Mannlochband , Gummiplatten,
W asserstandsgläser undRinge »
Staufferbüchsen , Treibriemen-

wachs , Orafitschmiermittel,
Hahnenfett , Flockengrafit , Rie'

menverbinder jeder Art , Ri®"

menleim , HolzriemenscheibeD»
sowie Sämtliche technische

Artikel liefert billigst 8836

ll« 9IU - DMl !p -lG

Schöffler l Wörnef
a . Karisrube «mw « ®

jeder Art , wie Bücher . Zeitungen , ®fteIt

zum Änstampfen ,gUUl

lveln - und 8MWW
'

sowie Glasabsälle , *

fwmlmn
WimnWM ^

Knh - , Siotz - und Schweineh ^^
^

kaufen zu Höchstpreisen „ r ',6

üeFznepJlpEPn . iÄleiBmonn ^
Karlsruhe , am # Iienftr « Bc

„ 3#

H ° i Ii » !«.

Größere Mengen werden ^

Die tMfraii z . Saimf
MSPffllie,

ist auf I. Oktober oder später unter Bön
gg^ »

Bedingungen zu vergeben. Näheres . m |.
Brauerei Sinn ° - «̂ ^ icr . RrünW '

^

IIMII IIIM11IIHII -
ria<fet$ ,

Äumdckle
*
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